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Erscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis HM — .20, monat¬
licher Bezugspreis HM 2.20 ( inkl . RM — .20
Trägergebühr , bei Zustellung durch die
Post HM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr ) .
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Ergebnis von Frankfurt: Ein Kompromiß
Anglo- amerikanische Vorschläge — Neuorganisation des Wirtschaftsrats — Einheit Deutschlands bleibt das Ziel

Frankfurt am Main , 8. Jan . (AP ) Die Generale Sir Brian Robertson und
Lucius D . Clay . der britische und der amerikanische Militärgouverneur in Deutsch¬
land , legten den führenden deutschen Politikern in Frankfurt folgende Vor¬
schläge zur Stärkung der bizonalen Verwaltung * vor :

1. Verdoppelung der Mitgliederzahl des bizonalen V irtschaftsrates , der das
Wirtschaftsleben Westdeutschlands steuert .

2. Schaffung einer zweiten gesetzgebenden Kammer .
2. [Ermächtigung der bizonalen Organisationen zur Erhebung gewisser Steuer¬

beträge und Errichtung einer Bizonenhank , und
4. Errichtung eines obersten Gerichtes zur Durchführung der von dem neuen

Verwaltungsapparat erlassenen Gesetze .

Frankfurt . 8 . Jan . (Dena .) Zu
Beginn der Sitzung der Frankfurter
Konferenz legte der bayerische Minister¬
präsident Ehard im Namen der Mini¬
sterpräsidenten ein Bekenntnis zur Ein -»
heit Deutschlands ab . Anschlie¬
ßend verlas der Präsident des Wirts
fichaftsrates , Dr . Erich Köhler , eine
grundsät zliche Erklärung des
Rates , die mit der Feststellung schloß ,

•der Wirtschaftsrat sei bereit , ein Höchst¬
maß ' an Verantwortung auch für die
Neuordnung von Geld und Währung zu
übernehmen . Der Wirtschaftsrat ; sehe in
der Konferenz den Beginn der Neuge¬
staltung der Beziehungen zwischen Be¬
satzungmächten und verantwortlichen
Stellen . Der Rat hoffe , die beiderseiti¬
gen Beziehungen in Kürze auf eine
Rechtsgrundlage gestellt zu
vSehen, die es ermögliche , an Stelle des
bisherigen Kapitulationsstatuts ein B e -
Satzungsstatut zu setzen , das die
Rechtsbeziehungen zwischen den Deut¬
schen und den Beatzimgsmrichten zu
regeln hätte . Mit großer Freude begrüße
der Wirtschaftsrat die Erklärung der
Militärregierung über die Notwen¬
digkeit der politischen und
wirtschaftlichen Einheit
Deutschlands .

In ihren weiteren Teilen geht die Er¬
klärung auf die augenblickliche Egge in
Deutschland ein und fordert , nichts zu
unterlassen , um in den näclisten Monaten
die .E rnährung sicherzustellen . Ebenso
dringend aber sei der Wunsch , im In¬
teresse der industriellen Produktion und
der Verbrauchsgüter -Versorgung die
Rohstoffeinfuhr ab sofort mit
Êxporterlösen und vorhandenen Gut¬
haben zu bezahlen . Der Rat spricht sich
in seiner Erklärung für den Mar¬
shall - Plan aus und gibt der Hoff¬
nung Ausdruck , Deutschland möge im
Rahmen dieses Planes bald die allge¬
mein notwendige Hilfe zuteilwerden .

Der Präsident des Wirtschaftswates , Dr .
Erich Köhler , und Vizepräsident

Welt-Rundschau
NEW YORK fDena -OANS ). Ägypten sandte

fiber die Weltgesundheitsorganisation der
Vereinten Nationen große Mengen Cholera -

Impfstoff nach Saudi -Arabien und Syrien , wo
Cholera -Epidrmien wüten .

NEW YORK (Dena -INSI . Henry A . Wallace .
der Präsidentschaftskandidat der dritten Par¬
tei in den USA erklärte auf einer Presse¬
konferenz , die Jahreshotschaft Präsident Tru -

man 5 lasse erkennen , daß das , ,demokratische
Oberkommando " beabsichtige , die reaktionä¬
ren Regierungen in der ganzen Welt zu stär¬
ken , euch auf die Gefahr hin , daß es zu
einem Kriege komme .

WASHINGTON (AP ) . Die Vereinigten Staa¬
ten haben den Regierungen . Bulgariens und
Jugoslawiens Noten übermittelt , in denen sie
vor einer Anerkennung der kommunistischen
Partisanen -Regierung in Griechenland durch
diese Lander warnen .

CHICAGO (Dena -INS ) . Der frühere amerl - ^
karisclie Botschafter in Großbritannien . Jo¬

seph P . Kennedy , forderte die Amerikaner zu
härterer Arbeit auf , um dip wirtschaftliche
Blüte Amerikas aufrecht zu erhalten .

MADRID (Deaa -INS ) . Gegen Franco einge¬
stellte führende Spanier sind von Frankreich
aus nach Spanien gegangen , um dort trotz
der kürzlich erfolgten Hinrichtung vieler spa¬
nischer Kommunisten einen Guerillakrieg ge¬
gen die soanlsche Regierung zu führen .

PRAG (Dena ) . Die internationale Journali -
sten .organisation Ist laut AFP von der briti¬
schen nationalen Joumalistennnion beauftragt
worden eine Untersuchung über die Presse -
fre ’hrif in Griechenland durchzuführen .

ATHEN (Dena ) . Die griechische Regierung
erließ laut AFP ein Sondergesetz , das eine
Entlassung aller Beamten und Behördenanoe -
stellen Vorsicht , denen eine staatsfeindliche
Tätigkeit nachgewiesen wbd . oder die mit
den Aufständischen symnaihisieren .

ATHEN (AP ) . Die Griechische Regiemng hat
einen Auftrag auf 40 000 Gewehre nnd die
dafür notwendige Munition nach England
veraeben .

JERUSALEM (AP ) . Die von jüdischer Seite
aosgeführten Bombenwürfe in den Nähe des
Jaffatores ln Jerusalem kosteten elf Arabern
nnd zwei Juden das Leben . Dadurch stieq
die Todeszitfer seit dem Tellungsbesrbluß in
Palästina auf 017 an . Durch das Feuer deT
rach dem Attentat Flüchtenden wurde ein bri¬
tischer Polizist schwer verwundet .

BAGDAD (Dend -Renter ) . Vier Erdhebenstflße
erschütterten am Mittwoch das Gebiet von
Penluin Im Norden des Irak . Irgendwelche
Schäden wurden bisher nicht gemeldet .

ADDIS - ABEBA , fap ) . Die armenische Ge -
aandschaft In Äthiopien hat von der Vter -
mäclriekommtssion zur Aufteilung ■des ehe .

maligen italienischen Kolonialbesitzes die
Wiedervereinigung Fritreas und des Somall -
landes mit Aethlopien gefordert .

TOKIO (Dena -Reutor ) . Sieben Rettungsschiffe
kämpften sich am Dienstag dnreh den Sturm ,
um dem sowfetischen 1200 Tonnen großen
Motorschlfc * Dwina " zu Hille zu kommen ,
das r- n 8q0 Passagieren am Bord 300 km süd -

V der japanischen Insel Hokkaido Im of¬
fenen Meer trieb und SOS -Rnfe « isMBdte .

Gustav Dahrendorf , trugen dann
in wesentlichen Punkten mit der Erklä¬
rung Dr . Ehards übereinstimmend den
deutschen Gegenvorschlag zur Reform
der Zweizonenbehörden vor . Danach
spricht sich der Wirtschaftsrat für eine
Erhöhung der Zahl seiner Ab -
geordneten aus , hält aber etwa 80
für zweckmäßiger als ^ .04 . Er erklärt
weiterhin sein Einverständnis mit der
Errichtung einer zweiten
Kammer , für die er die Bezeichnung
, .Länderrat des Vereinigten Wirtschafts¬
gebiets “ vorschlägt .

Einigung über die strittigen Punkte
Frankfurt , 8 . Jan . (Dena ) Ueber die

bisher strittigen Punkte kam es zu
einem Kompromiß , erklärte der ameri¬
kanische Militärgouverneur General Lu¬
cius D . Clay auf einer Pressekonfe¬
renz , die er zusammen mit dem briti¬
schen Militärgouverneur General Sir
Brian Robertson im Anschluß an
die Besprechungen mit den deutschen
Ministerpräsidenten und den leitenden
Vertretern des Wirtschaftsrates ab -
hielt . Nach den neuen Vereinbarungen
würden alle Direktoren vom Wirtschafts¬
rat gewählt , und ihren Vorsitz über¬
nehme ein „Direktor ohne Porte¬
feuille " . Das Gesamtdlrektoriurrt sei dem
Wirtschaftsrat verantwortlich , die Wahl
der Direktoren bedürfe der Zustimmung
der zweiten Kammer . General Clay er¬
klärte weiter , alle übrigen anglo -ameri -
kanischen Vorschläge hätten — mit ge¬
wissen Abänderungen — die Zustimmung
der deutschen Vertreter gefunden . So

Washington , 8 . Jan . (AP ) Präsident
Truman erklärte vor dem amerikani¬
schen Kongreß und der Welt , eine der
wichtigsten Bemühungen , um die wirt¬
schaftliche Wiedergesundung bestehe in
der Unterstützung des von den Ländern
Europas aufgestellten Wiederaufbau¬
programms . Er wandte sich während
einer gemeinsamen Sitzung des Reprä¬
sentantenhauses und des Senats an den
Kongreß mit dem dringenden Appell ,
den Marsh all -Plan zu unterstützen .
„Wenn die europäisch ^ Wirtschaft ge -

Washington , 8 . Jan . (AP .) Die ameri¬
kanische Regierung hat dem Kongreß in
35 Berichten Aufschluß über die im
Rahmen des Marshall -Planes vorge¬
sehenen Lieferungen von Nahrungsmit¬
teln , Rohstoffen und Maschinen ? an Eu¬
ropa während der nächsten vier Jahre
gegeben . In einem Bericht über die
Lebensmittelversorgung der europäischen
Völker , stellt die Regierung fest , daß
deren Brotgetreideversorgung
noch im Jahre 1951 den Vorkriegsstand
nicht erreichen wird , während in dem
Jahren 1934—38 jeder Europäer durch¬
schnittlich 186,7 Kilo Brotgetreide ver¬
zehrte , werden ihm im Jahre 1951 nur 178
Kilo zur Verfügung stehen . Gegenüber
dem Verbrauch von 147 Kilo im Jahre 1947
stelle dies allerdings bereits eine er¬
hebliche Verbesserung dar , wie der Be¬
licht bemerkt . Die Regierung teilt dem
Kongreß offen mit , daß es unmöglich
sein wird , alle europäischen Getreide -
anfovderungen zu befriedigen .

Washington , 8 . Jan . (Dena -Reuter .) Bel
den Lieferungen auf Grund des Mar -

Washington , 8. Jan . (Dena - Reuter )
Außenminister George O. / Marshall er¬
klärte vor dem außenpolitischen Aus¬
schuß des Senats , wenn die * Republika¬
ner Im Kongreß fortführen . Abstriche
von dem amerikanischen Beitrag zum
Marshall -Plan anzuordnen , dann könn¬
ten sie ebensogut den ganzen Plan fallen
lassen . Das Europa -Hilfsprogramm müsse
vor dem 1. April dieses Jahres anlaufen .
Der amerikanische Beitrag von 6.8 Mil¬
liarden Dollar für die ersten 15 Monate
der Laufzeit des Programms sei ein ab¬
solutes Minimum . Die Summe der
den Vereinigten Staaten für das Gesamt¬
programm erwachsenden Kosten belau¬
fen sich auf 15,1 —17,8 Milliarden Dollar .

habe man sich geeinigt , die Zahl der
Abgeordneten des Wirtschaftsrates auf
104 festzusetzen und festgelegt , die Amts¬
zeit der Mitglieder des Wirtschaftsrates
solle dieselbe sein , wie die der Land¬
tage . von denen die Abgeordneten des
Wirtschaftsrates gewählt werden .

Weiter habe man sich über die Bil¬
dung einer zweiten Kammer
geeinigt , die „Länderrat “ Wißen soll .
Dieses zweite Haus , desserv Mitglieder
sich aus je zwei Vertretern der Länder
zusammensetzen soll , werde ein Veto¬
recht erhalten , das innerhalb 14 Ta¬
gen ausgeübt werden muß . Dieses Veto¬
recht könne aber von der absoluten
Mehrheit der Vollversammlung des
Wirtschaftsrates überstimmt werden . Der
amerikanische Militärgouverneur hob
hervor , daß dieses zweite Haus keine
Vollmacht zur Bewilligung von Geld¬
ausgabe und Steuereinziehung haben
solle . Auch bei der Erweiterung der
Vollmachten des Wirtschaftsrates auf
Steuererhebungen seitens der
Länder sei man zu einer grundsätzlichen
Einigung gelangt . Die Einzelheiten wür¬
den in gemeinsamen Beratungen der
Ministerpräsidenten mit den Vertretern
des Wirtschafts .rates erörtert , sagte Clay .
Ebenso habe man den Deutschen die
Ausarbeitung der Richtlinien und der
Arbeitsweise zum Studium übergeben ,

.nach denen der neu zu errichtende
oberste Gerichtshof arbeiten solle .

Die Stadt Berlin unterliege weiter den
Bestimmungen der Viermächteabkommen
und müsse außerhalb der jetzt für die
Bizone zu treffenden Maßnahmen bleiben .
Er kündigte an , er wolle zusammen mit
General Robertson auf der übernächsten
Sitzung des Alliierten Kontrollrates den
anderen Besatzungsmächten die ln Frank¬
furt ausgearbeiteten Pläne vorlegen . Es
bleibe " diesen ’ dann anheimgestefft, ' sich '

an der Zonenvereinigung zu beteiligen .
Zur Lebensmittel läge bemerkte
Clay . es sei vorgesehen , in der ersten
Hälfte des Jahres 1 860 060 to Lebensmittel
in die Bizone einzuführen . Größere Ein¬

festigt wird , wird ihre Industrieerzeu¬
gung vielen anderen Gebieten wirtschaft¬
lichen Notstandes von Nutzen sein . Die
Fähigkeit freier Menschen , Hunger und
Verzweiflung zu überwinderf , wird der
gesamten Welt ein moralischer Antrieb
sein . Wir haben die Absicht , auch mit
anderen Staaten für eine wirtschaftliche
Wiedergesundung der Welt zusammen¬
zuarbeiten , wir werden » unsere Zusam¬
menarbeit mit den Staaten der westlichen
Hemisphäre fortsetzen . Ein besonde¬
res Hilfsprogramm für China ,

shall -Ptanes wird Deutschland bei
verschiedenen wichtigen Lieferungen den
Vorzug haben , wie aus den am Mitt¬
woch vom amerikanischen Außenmini¬
sterium veröffentlichten Lieferplänen her¬
vorgeht . Zusammen mit den Zuteilungen
an die am Marshall -Plan beteiligten Län¬
der wurden die für die Bizone vor¬
gesehenen Gütermengen bekanntgegeben .
Vom 1. April 1948 bis 30 . Juni 1952 wird
die Bizone von den USA insgesamt
7,55 Millionen Tonnen Brot¬
getreide und 1 0,0 35 Millionen
Tonnen Futtergetreide erhal¬
ten . — Während der ersten 12 Monate
nach Anlaufen des Marshall -Planes
werden die USA an die amerikanische
und die britische Zone als einzigem Teil¬
nehmer an diesem Plan 20 000 Güter¬
wagen liefern . Weitere 6000 Stück -wer¬
den zu einem späteren Zeitpunkt zur
Verfügung gestellt . An weiteren Liefe¬
rungen sind 7000 Lastwagen , Maschinen
für den Bergbau und die Landwirtschaft
sowie Tabak und Kunstdünger vorge¬
sehen .

Die Unterstützung der Vereinigten Staa¬
ten dürfe nicht an » Bedingungen gebun¬
den werden , die die souveränen Rechte
der europäischen Nationen beeinträchtige .

Wenn der Plan vom amerikanischen
Kongreß abgeiehnt oder fehlschlagen
würde , dann werde die Sicherheit der
Vereinigten Staaten bedroht sein und die
Amerikaner würden in . einem bewaff¬
neten Lager leben . Wehn wir entschei - '

den , daß die Vereinigten Staaten nicht
fähig oder nicht willens sind , den Wie¬
deraufbau Westeuropas zu unterstützen ,
so müssen wir die Konsequenzen eines
europäischen Zusammenbruchs , d . h . die
Diktatur von Polizeistaaten tragen .

fuhren seien nicht zu erwarten . Bei rest¬
loser Erfassung der deutschen Nahrungs¬
mittel , die bisher aber keineswegs er¬
schöpfend durchgeführt werde , sei die
Einfuhrmenge . .mehr als genug “ für die
Ernährung der Bizone .
Die Deutschen waren angenehm überrascht

Der britische Militärgouverneur General
Sir Bv ' an Robertson berichtete auf der
Pressekonferenz , die Notwendigkeit
der Währungsreform sei bespro¬
chen , jedoch kein Datum für ihre Durch¬
führung genannt worden . Die eventuelle
Teilnahme der französischen Zone
an der Zonenvereinigung habe man nicht
diskutiert . Auch die Länder -Union -Bank
stelle . .keine Bank für mehr als zwei Zo¬
nen dar 4-

General Robertson betonte , man sei
nach Frankfurt gekommen , um einer Not¬
lage zu begegnen , nicht aber etwa , um
eine Verfassung zu schaffen . Er wisse ,
daß die deutschen Vertreter mit einer ge¬
wissen Besorgnis darüber nach Frankfurt
gekommen seien , daß man ihnen die end¬
gültige Teilung Deutsch ’ands vorschlagen
werde . Er habe jedoch feststellen können ,
daß man deutscherseits über die anglo -
im 'erikpnlschen Vorschläge angenehm
(iberrasrht gewesen sei . Nach wie vor sei
es das Ziel der amerikanischen und der
britischen Militärregierung , ein ein -
k e i 11 i ch e s Deutschland unter einer
verfassungsmäßigen Regierung zu schaffen .

Frankreich war nicht informiert
Paris , 8. Jan . (Dena .) Die französische

Regierung ist nach Berichten aus gut
unterrichteten Kreisen nicht im Voraus
über die Vorschläge der amerikanischen
und britischen Militärgouvemeure auf
der Frankfurter Konferenz unterrichtet
worden . Französische Kreise zeigten sich
im allgemeinen sehr reserviert . Ein
wichtiger Punkt , über den nach ihrer
Ansicht Klarheit geschaffen werden
sollte , ist die Aufteilung der Befug¬
nisse zwischen dem , .Kabinett “ und den
Ländern der Bizone . Man ist der An¬
sicht, - daß es r zu früh für Frankreich
sei , Stellung zu nehmen .

das dringende Hilfe leisten und den
Wiederaufbau beschleunigen soll , wird
dem Kongreß vorgelegt werden . Ohne
irgendeinen anderen Staat direkt zu
nennen “ , . erklärte Präsident Truman ,
„teilen unglücklicherweise nicht alle Re¬
gierungen die Hoffnungen des amerika¬
nischen Volkes , daß der wirtschaftliche
Wiederaufbau in vielen Teilen de !*®Welt
durch gemeinsame Bemühungen der Na¬
tionen erreicht werden kann . Trotz die¬
ser Differenzen werden wir in unseren
Bemühungen zur Ueberwindung der
wirtschaftlichen Lähmung fortfahren .
Kein Staat kann auf sich allein gestellt
dieses Programm erfolgreich durchfüh¬
ren . Es hängt von den gemeinsamen
und ehrlichen Anstrengungen aller teil¬
nehmenden Staaten ab , uns aber ob¬
liegt dabei die Führung .“

in direkter Erwähnung des Marshall -
Planes sagte Truman : „Ich halte es für
außerordentlich wichtig , daß der Kon¬
greß die Unterstützung des europäischen
Wiederaufbauprogramms in der Zeit
vom 1. April 1948 bis zum 30 . Juni 1952
mit einem Anfangsbetrag von 6.8 Mil¬
liarden Dollar für die ersten fünfzehn
Monate billigt .“

Düsseldorf , 8. Jan . (Dena .) Der Vor¬
stand des Deutschen Gewerkschafsbun¬
des für de britische Zone fordert in
einem Telegramm vom Zentralamt für
Arbeit in Hamburg wirksame Sofort¬
maßnahmen gegen die schlechte Ernäh¬
rung . Für die gesamte Arbeitnehmer¬
schaft , so heißt es in dem Telegramm ,
sei ,,die Grenze des Erträglichen bereits
Überschritten “ . Sofortige Maßnahmen
müßten getroffen werden um zu verhin¬
dern , daß die örtlichen Streikbewegun¬
gen auf Bergbau und Verkehrswesen
übergreifen “ . ,,Es muß an maßgeblicher
Stelle " , so heißt es ferner , , ,endlich
Klarheit darüber bestehen , daß das
stumme Heldentum , das man der Ar¬
beiterschaft seit 2Vj Jahren zumutet ,
nicht aufrechterhalten werden kann . Wie
ergänzend vom Bundesvorstand milge¬
teilt wird , hat der Vorsitzende Hans
B ö c k 1 e r den britischen Minister für
Deutschland und Österreich , Lord Fran¬
cis A . Pakenham , während seines Düs¬
seldorfer Aufenthalts auf die Ernäh¬
rungsschwierigkeiten aufmerksam ge¬
macht und dringende Maßnahmen zur
Abhilfe gefordert . Der Bundesvorstand
habe außerdem die Landesregierung von
Nordrhein -Westfalen auf die Ursachen
der Arbeitsniederlegung hingewiesen .

Demontage gefährdet Export
Stuttgart , 8 . Jan . (Eig . Ber .) Die Unter¬

suchungen des Wirtschaftsministeriums
über die Auswirkung der Demontage auf
die Exportindustrie Württemberg -Badens
ergaben , daß von den Exportabschlüssen
im Werte von rund 20 Millionen Dollar 80
bis 90 Prozent in ihrer Durchführung be¬
droht sind . Darüber hinaus werden aller
Wahrscheinlichkeit naCh in Vorbereitung
befindliche Exportabschlüsse , die ebenfalls
einen Wert von mehreren Millionen Dol¬
lar haben , in Mitleidenschaft gezogen
werden . Bei den Untersuchungen wurden
Exportaufträge der auf der Demontage¬
liste stehenden Betriebe und solcher Fir¬
men , die in ihrer Produktion von auf der
Demontageliste stehenden Zulieferern ab¬
hängig sind , überprüft . 1400 Maschinen ,
die für einen etwaigen Maschinenausgleid »
in Frage kommen , würden von 40 Sach¬
verständigen . des Ministeriums mit ein¬
gehenden Erläuterungen der Militärregie¬
rung zum Austausch vorgelegt , jedoch
steht eine Entscheidung über die Annahmo
dieser Vorschläge noch aus . fz .

Gegen die Kritik Semlers
München , 8 . Jan . (Dena ) In einem

Eeitartikel zur Erlanger Rede des Lei¬
ters des Zweizonen - Wirtschaftsamtes ,
Dr . Johannes Semler , gibt das Blatt der
amerikanischen Armee für die deutsche
Bevölkerung , „Die Neue Zeitung “ , ln
ihrer Montagsausgabe zu bedenken , daß
„im Zeitalter der Publizität das Wort ,
das in einem bayerischen Konferenzsaal
gesprochen wird , in den Straßen der
amerikanischen Städte gehört wird “ . Die
Zeitung weist , darauf hin , daß es der
amerikanische Kongreßahgeordnete nicht
mehr für nötig halten werde , die Steuern
zu bewilligen , die die Lebensmitteltrans¬
porte nach Deutschland ermöglichen ,
wenn er in seiner Zeitung lesen müsse ,
daß der für die Wirtschaft der Bizone
verantwortliche Deutsche auf einer Ta¬
gung ernster deutscher Politiker gesagt
habe : „Man hat uns Mais geschieht und
Hühnerfutter und wir zahlen es teuer .
Es wird Zeit , daß deutsche Politiker
darauf verzichten , sich für diese Ernäh¬
rungszuschüsse zu bedanken .“

Interzonale Gewerkschaftstagung
Bad Reichenhall , 8. Jan . (Dena .) In Hall -

thurn bei Bad RelchenhaU wurde am
Dienstag eine viertägige bizonale Gewerk¬
schaftskonferenz eröffnet , auf der die
Aufgaben der Gewerkschaften nach dem
Abbruch der Londoner Konferenz neu
formuliert und die Vorbereitung einer
bizonalen Gewerkschaftsorganisation be¬
sprochen werden sollen .

Der bayrische Vertreter , Lorenz Hagen ,
gab zu Besinn der Konferenz bekannt ,
daß am S. und 4. Februar ln Dresden eine
interzonale Gewerkschaftskonferenz statt¬
finden werde , für die gegenwärtig Vor¬
bereitungen getroffen werden .

Mr . Lafolette lobt unsere Bauern
Stuttgart , 8. Jan . (Eig . Ber .) „Die deut¬

schen Behörden haben kein Recht , sich
über die Lebensmittelknappheit in den
Städten zu beklagen , solange sie nicht
wirkliche Anstrengungen zur Beseitigung
des Schwarzmarktes ifhd der Warenhor¬
tung in der Industrie unternehmen “, er¬
klärte Gouverneur Mr . Charles M . Lafo¬
lette bei einer Inspektionsreise nach Ulm
und Göppingen , wo er mit Beamten dfer
Stadt - und Kreisbehörden Besprechun¬
gen führte . In Ulm besuchte der Gou¬
verneur die große Flüchtlingsausstellung ,
außerdem die Gemeinde Beinlingen , die
das weitaus beste Ablteferungsergebnts
des Landkreises aufzuweisen hat . Der
Gouverneur sprach während seiner Reise
vielen Bauern und Bürgermeistern das
höchste Lob aus und wies darauf hin ,
daß Ihre Art zu arbeiten lebendige
Demokratie bedeute . fz .

Düsseldorf . (Dena .) Die Versorgungs¬
lage der britischen Zone wi « auch tn
den nächsten Monaten weiterhin ge¬
spannt bleiben , wofür die zuständigen
deutschen Stellen in erster Linie ver¬
antwortlich sind , ei klärte der britische
Minister für Deutschland und Österreich .
Lord Francis Pakenham in einer Be¬
sprechung mit dem Vorsitzenden des
Industrieverbandes Bergbau , August
Schmitt , und anderen Gewerkschafts¬
funktionären aus dem Ruhrgebiet kurz
vor seiner Abreise nach London . Der
Minister versprach , den Vorschlag des
Vorstandes des Industrieverbandes Berg¬
bau , wonach die Lebensmittelral 'onrn
im Ruhr -Notstandsgebiet auf Kosten der
anderen deutschen Länder dei Bizone
erhöht werden sollen , der britischen Re¬
gierung zu unterbreiten .
Industrieverband Bergbau gegen Streiks

Der Vorstand des Tndustrieverbandes
Bergbau hat nach der Besprechung mit
Lord Pakenham einen dringenden Auf¬
ruf an die Ruhrbergarbeiter gerichtet ,
von Streiks und Demonstrationen durch
die die Ernährungslage doch nicht gebes¬
sert werden könne , abzusehen und Wei¬
sungen des Verbandes abzuwarten .

Truman befürwortet die Europahilfe
Dringender Appell zur Unterstützung des Marshallplanes an den amerikanischen Kongreß

Einzelheiten des Marshallplans
Europäische Getreideanforderungen können nicht voll befriedigt werden

Amerika vor einer bedeutenden Entscheidung
Marshall verlangt vollständige Annahme des Hilfsprogramms

Gewerkschaften verlangen Sofortmaßnahmen
Lord Pakenham : Deutsche Stellen schuld an der Ernährungslage
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10 . Januar 1920
Am 10. Januar 1920 trat mit der

Unterzeichnung des Protokolls über
die Hinterlegung der Ratifikations¬
urkunden im Uhrensaal des Quai
d 'Orsay der am 28. Juni 1919 in Ver¬
sailles Unterzeichnete Friedensver¬
trag offiziell in Kraft . Von diesem
Zeitpunkt ab datierten sämtliche in
den Paragraphen des Vertrages fest¬
gesetzten Fristen . Danzig und das
Memelgebiet schieden aus dem deut¬
schen Staatsverbande aus , desglei¬
chen mußte Deutschland auf die Re¬
gierung des Saargebietes verzichten
und seine Funktionen dem Völker¬
bund übertragen , der das umstrit¬
tene Territorium nach den Bedin¬
gungen von Versailles fünfzehn
Jahre lang durch einen Hohen Kom¬
missar verwalten ließ. Unter fran¬
zösischer Leitung begann die „Inter¬
alliierte Hohe Kommission für die
Rheinlande“ offiziell ihre Tätigkeit .

Die Ratifikation des Friedensver¬
trages bestätigte der deutschen Re¬
publik nochmals alle Schwierig¬
keiten , mit denen sie in den ersten
Jahren ihres Bestehens zu kämpfen
hatte . Noch tobten in Deutschland
die inneren Wirren, die an den in¬
dustriellen und politischen Brenn¬
punkten immer wieder zu Aufstän¬
den entflammten. Unter diesen Um¬
ständen erwies sich die vorgesehene
Frist zur Reduzierung der deutschen
Streitkräfte auf 100 000 Mann als
unmöglich . In der Tat wur.de ange¬
sichts der Unruhen, die die Existenz
der Republik fortwährend bedroh¬
ten . eine Verlängerung der Frist zu-
pestanden. Für die Kreise um das
Reichswehrministerium bot sich al¬
lerdings ein willkommener Vor¬
wand, die tatsächliche Abrüstung
Deutschlands immer wieder zu hin¬
tertreiben . Es gehört zu den folgen¬
schwersten Versäumnissen der Wei¬
marer Republik, das Reichswehr¬
ministerium in seiner Isolierung be¬
lassen zu haben.

Ebenso verstanden sich die Alli¬
ierten nach anfänglichen Protesten
dam . die Untersuchung und Prozeß¬
führung gegen die im Versailler
Vertrag benannten Kriegsverbrecher
unter deutscher Regie zu belassen.
Zwar hatte der berühmte Paragraph
227 des Vertrages den Begriff der
Kriegsverbrecher bis auf die Person
des ehemaligen deutschen Kaisers
nicht näher spezifiziert . Am 7 . Fe¬
bruar 1920 wurde der deutschen Re¬
gierung jedoch eine Liste übermit¬
telt . die 895 Namen enthielt , die
sämtlich als Kriegsverbrecher auf¬
geführt waren . Die Aufstellung die¬
ser endlosen Liste war eine unge¬
mein große psychologische Instinkt¬
losigkeit von alliierter Seite, da sich
darunter zahlreiche Persönlichkeiten
befanden , denen objektive Kriegs¬
verbrechen nicht zur Last gelegt
werden konnten . Die deutscheReichs -
re^ierung hätte sich, wenn sie ge¬
willt gewesen wäre, die Kriegsver-
bfecherliste wörtlich auszulegen,
selbst den Boden für ihre Weiter¬
existenz entzogen . Die Prozesse, die
dann mit alliierter Zustimmung vor
dem Reichsgericht begannen, waren

allerdings eher eine Justizkomödie
als alles andere und dienten mehr
zu einer Ermutigung als zur Ab¬
schreckung für künftige Kriegsver¬
brecher. Insofern ist die Behand¬
lung dieser Frage nach dem zweiten
Weltkrieg durch die Nürnberger
Prozesse unstreitig eine wirksamere
Methode. Freilich ist es bedauerlich,
daß diesmal dem deutschen Volk ,
dem damals die Aburteilung der
Kriegsverbrecher allein überlassen
wurde, jede aktive Mitwirkung ver¬
sagt blieb. Manches nunmehr von
alliierter Seite ergangene, unbegreif¬
lich milde Urteil wäre auf diese
Weise vermieden worden. Die Ver¬
antwortung für das Schicksal Kaiser
Wilhelms II . oblag durch dessen
Flucht nach Holland ohnedies nicht
mehr der deutschen Regierung. Hol¬
land selbst weigerte sich mehrfach
auf das entschiedenste, Wilhelm II .
an die Gerichtsbarkeit der Alliierten
auszuliefern, da es in diesem Ansin¬
nen eine Verletzung des Asylrechts
sah.

Die positivste Auswirkung der
Ratifikation des Friedensvertrages
war die Rückkehr der deutschen
Kriegsgefangenen. Zwar hatten
England und Amerika die offizielle
Frist nicht abgewartet Und die große
Mehrzahl der dort internierten
Kriegsgefangenen bereits vorher in
die Heimat entlassen. Frankreich
jedoch verweigerte aufs entschie¬
denste jedes Entgegenkommen in
.dieser Frage. Mit der Ratifikation
des Friedensvertrages entfielen aber
die juristischen Grundlagen für eine
weitere Zurückhaltung deutscher
Kriegsgefangener in Frankreich . Die
französische Regierung sagte eine
Lösung des Problems innerhalb von
sechs Wochen zu und hielt sich auch
hier wie stets korrekt an den Buch¬
staben des Gesetzes , eine Gepflo¬
genheit, die Deutschland freilich nur
in den seltensten Fällen in erfreu¬
lichem Sinne zustatten kam.

So hart die Lage war , der sich die
deutsche Republik nach der Ratifi¬
kation des Versailler Vertrages ge¬
genüber sah, so beneidenswert er¬
scheint sie uns Heutigen. Bei aller
Schwere der Bedingungen war da¬
mals das geographische, wirtschaft¬
liche und politische Territorium für
einen Wiederaufbau klar abgesteckt.
Auch damals gehörten Mut und
Selbstverleugnung zu jeder Hoff¬
nung. die wir auch jetzt trotz man¬
cher Enttäuschungen nicht aufgeben
wollen. * • *

10 000 t Fleisch verdarben
In Bayern sind , wie wir zuverlässig

erfahren , lm Jahre 1946 10 000 t Fleisch
dadurch verdorben , daß die Schlachtun¬
gen bei inoffiziellen Stellen und kleinen
Fleischern erfolgten und Verluste durch
unsq ^ tgemäße Behandlung entstanden ,
die auf Mängel der technischen Ein¬
richtungen zurückzuführen sind . In die¬
ser Menge Ist die Schwarzschlachtung
nicht einbegriffen . 10 000 t Fleisch reichen
für den Jahresbedarf von 2 000 000 Ein¬
wohnern bei den gegenwärtigen Rations¬
mengen aus . Die in Bayern aus gleichem
Grunde im Jahre 1947 verdorbenen und
vernichteten Mengen Fleisch werden noch
höher geschätzt . st .

Europa statistisch betrachtet Von Dr. Wolfgang Hempel
Die Westmächte — insonderheit die

USA — messen statistischen Erhebungen
großen Wert bei . Nach ihnen pflegen sie
ihre Politik und geschäftlichen Unterneh¬
mungen zu richten . Auch wir sollten der
wahren statistischen Arbeit unsere Auf¬
merksamkeit wieder in vermehrtem
Maße zuwenden . Die moderne Wirt¬
schaftsplanung und - lenkung ist in hohem
Grade von ihr abhängig . Die Statistik
kann aber auch gute Fingerzeige auf dem
Gebiet der hohen Politik geben . Aus der
Geschichte lernen wir , daß letzten Endes
die Zukunft eines Staatswesens von sei¬
ner Bevölkerungspolitik ab¬
hängt . Eine Nation mit wachsender Ein¬
wohnerzahl hat mehr Aussicht empor¬
zuklettern , als eine Macht , deren Bevöl¬
kerung laufend abnimmt . Wenn wir uns
die demographische ( = bevölkerungs¬
politische Statistik ) Situation Europas vor
Augen führen , erhalten wir ein höchst
interessantes Spiegelbild der Kräftever¬
teilung , das uns zu denken geben sollte .

Vor der französischen Revolution war
rankreich das geburtenreichste

Land Europas . Im Jahre 1650 wohnten
20 Prozent der europäischen Bevölkerung
auf französischem Boden : im Jahre 1800 ,
also mitten in den großen europäischen
Kriegen , noch 16 Prozent . Damals zählte
Frankreich 27,5 Millionen Einwohner ,
Großbritannien mit Irland knapp 19 Mil¬
lionen , Italien 18 Millionen , Deutschland
nicht einmal 24 Millionen . Im Jahre 1940
dagegen besjßß Frankreich etwas mehr
als 41 Millionen Einwohner . Nur 7,7 Pro¬
zent der europäischen Bevölkerung wohn¬
ten nun auf französischem Boden . Der
Krieg kostete Frankreich bis 1941 rund
1,5 Millionen Tote , meist Männer lm
besten Alter . Am 1. Juni 1941 ergab die
Volkszählung in Frankreich 39,7 Millionen
Bewohner . Frankreich ist damit heute
das am schwächsten besiedelte Land
Europas .

Besonders schlecht sehen aber die
bevölkerungspolitischen Verhältnisse in
Deutschland aus . Nach Untersu¬

chungen von Prof . Sauermann von der
Frankfurter Universität hat die männ¬
liche Bevölkerung bis zum 50 . Lebensjahr
von 22 Millionen im Jahre 1939 auf 16
Millionen im Jahre 1946 abgenommen .
Auf 100 Arbeiter im produktiven Alter ,
also bis zum 50. Altersjahr , kommen 75
arbeitsunfähige Männer (Kriegskrüppel ,
Kranke und Alte ) . Der Prozentsatz der
Alten über 65 Jahren hat sich zwischen
1939 und 1943 nahezu verdoppelt . Der
Frauenüberschuß von 1 492 000 im Jahre
1939 Ist auf 4 353 000 im Jahre , 1946 ange¬
stiegen . Die Sterblichkeit bei den Neu¬
geborenen beläuft sich durchschnittlich
auf den sehr hohen Prozentsatz von -40 .

Aber auch iiXr die siegreichen euro¬
päischen Staaten ergibt sich ein * ähnlich
ungünstiges Bild . In Frankreich
betrug die Zahl der 60jährigen im Jahre
1810 , also mitten in den napoleonischen
Kriegen , 83 Promille , im Jahre 1939 be¬
reits 150 Promille . Von 1939 bis 1946 hat
sich die Ziffer der über 60 Jahre Zählen¬
den stark vermehrt und beträgt heute
16 Prozent der Bevölkerung . Im Jahre
1940 betrug die Zahl der Alten über 60
Jahre in Nordwest - und Mitteleuropa
zirka 20 Millionen in einer stark redu¬
zierten Gesamtbevölkerung . Im Jahfe 1970
Werden es unter Zugrundelegifhg der
augenblicklichen Entwicklung 33 Millio¬
nen sein . In Frankreich wird das Jahr
1970 8 400 000 alte Leute über 60 bei einer
Einwohnerzahl von 35 400 006 zählen und
damit mehr als 23,8 Prozent ausmachen .
Sie werden bis 1985 28,4 Prozent über¬
steigen , während sich der Bevölkerungs¬
teil zwischen 20 und 59 Jahren von mehr
als 23 Millionen von 1940 auf 20 400 000
im Jahre 1970 und auf 1? 400 000 im Jahre
1985 reduziert haben wird . Für das ganze
westliche Europa wird die Zahl der
jungen Leute -von 15 bis 34 Jahren , die
für Wirtschaft und Wehrmacht einzig in¬
teressant sind , im Jahre 1970 nur 39 Pro¬
zent der Bevölkerung betragen .

Anders sieht es in Rußland aus .
Seit 1900 vermehrte sich seine Bevölke -

Deutschland - Rundschau
Vereinte Westzonen !

Stuttgart (Dena) . Eine Versammlung
von Vertretern der VVN aller vier Zonen
Deutschlands findet in Stuttgart am 3. und 4.
Februar statt .

Stuttgart (Dena) . Die durch Feuerschä¬
den verursachten Sachverluste ln Württem¬
berg -Baden erreichten mit 76 235 Mark im Mo-,
nat Dezember ihren niedrigsten Stand seit
Kriegsende , gab die Militärregierung für
Württemberg -Baden bekannt .

Stuttgart . Wie die Pressestelle der
Reichsbahndirektion Stuttgart mitteilt , kön¬
nen Reisende ab sofort wieder Posttelegramme
im Inlandverkehr Über die Telografenstellen
der Reichsbahn aufgeben . Private Telegramme
ln den Zügen sind noch nicht zugelassen . DR

Stuttgart (Dena) . Oberst NichoUs
C a n a d y wurde zum Direktor der Nach -
rlchtenkontrollabtellung bei der . amerikani¬
schen Militärregierung für Württemberg -Ba¬
den ernannt und hat sein Amt angetreten .

Karlsruhe (Dena) . Der Landesvorsit¬
zende der CDU ln Nordbaden , Fridolin Heu-
rich , erklärte , die deutschen Politiker würden
sich dereinst Über das Maß der Inneren Frei¬
heit , des Mutes und der aufrechten Haltung
ihrer Person zu verantworten haben , das sie
ln der Zeit der Zerreißung Deutschlands ,
bewiesen hätten .

Heidelberg (Dena) . Wegen Fragebo¬
genfälschung ln zwei Fällen verurteilte das
mittlere amerikanische Militärgericht den ehe¬
maligen Landrat von Heidelberg -Land , Erich
R e 1 m a n n , zu sechs Monaten Gefängnis .

Frankfurt (Dena ) . Zu der angeblichen
Ausgabe von 150 000 Bezugscheinen für Fahr¬
räder durch die Abteilung Fahrzeugbau der
Verwaltung für Wirtschaft teilt die VFW mit ,
daß nicht 150 000 sondern etwa 10 000 Bezug¬
scheine ln Abwesenheit des zuständigen Ab¬
teilungsleiters von einem untergeordneten
Angestellten ausgegeben wurden .

Frankfurt |Dena) . Gefälschte Reisemar¬
ken über 25 g Fleisch bzw . 5 g Butter mit
denn Aufdruck 105 bis 109 wurden in letzter
Zelt ln Hessen nach einer Mitteilung des
Landesemährungsamtes festgestellt .

Bayreuth (Dena) . Zusammen mit zwölf
Funktionären der KPD erklärte der Kreisvor¬
sitzende von Eschenbach Oberpfalz , Josef Mül¬
ler , in einem Schreiben an den Landrat und
die Unterbezirksleitung der KPD Regensburg
seinen Austritt aus der KPD, Man dürfe , so
heißt es ln der Begründung , keine Partei un¬
terstützen , die eine neue Kriegsgefahr be¬
deuten könne .

Bockenem am Harz . (Dena) . Nach
einem Besuch von Vertretern des Schweizer
Amtes für Arbeitskolonien und der Universi¬
täten und Hochschulen der britischen Zone ,
können im Laufe dieses Jahres rund 2100
deutsche Studenten za einem Landaufenhalt
in dte Schweiz fahren .

Bremen (Dena) , Die amerikanische Stadt
Worthlngton hat für die Bevölkerung ihrer
Patenstadt Craiishelm (Wttbg .) last drei Ton¬
nen gebrauchter Kleidung und Schuhe gespen¬
det , die vor einigen Tagen ln Bremen einge¬
troffen sind .

Bremen (Dena ). Die Oberweser ist nach
dem Ablaufen des schlimmsten Hochwassers
wieder schiffbar . Der erste Schleppzug hat
nach einer Mitteilung der Bremen -Mlndener
Schleppschlffahrts -Gesellschaft am Montag
Bremen zftr Fahrt nach Minden verlassen .
Französische Zone :

Tübingen . (CND) . Die Rückkehr des
bekannten evangelischen Neutestementiers
der Tübinger Universität , Prof . Dr. Kit¬
tels , aus Beuron nach Tübingen , Ist auf
Anordnung der französischen Militärregierung
ausdrücklich untersagf worden . Das „ Sonn-
tagsblaft für Kirche und Gemeinde 0 bemerkt
hierzu , daß der als Leiter der einstigen
„Deutschen Glaubensbewegung 0 bekannt ge¬
wordene Professor J . W . Hauer seit einem
Vierteljahr ln voller Freiheit In Tübingen lebt .
Sowjet - Zone :

Weimar (Dena) . Die .Hauptausschußsit¬
zung der LDP der Sowjetzone und Berlins
endete am Mittwoch mit dem Beschluß , daß
zur Wahrung der Einheitlichkeit der Partei
vor allen grundsätzlichen politischen Entschei¬
dungen die Vorsitzenden der Landesverbände
zu hören sind . Falls dabei keine Überein¬
stimmung erzielt wird , soll der HauptausschuS
bzw , der Parteikongreß entscheiden .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin (Dena) . Der CDU-Abgeordnete des
Kreises Döbeln im sächsischen Landtag , Jo¬
hannes Bohlmann . Ist , wie aus CDU -Krelsen
verlautet , vor einigen Tagen nach dem We¬
sten geflüchtet . Nachdem ihm von der sowje¬
tischen Ortskommandantur erklärt worden
war , wer für Jakob Kaiser sei , ist ein Ver¬
brecher und muß verfolgt werden .

Berlin (Dena ) . Die 160 000 deutschen
Kriegsgefangenen , die sich noch in britischer
Gefangenschaft befinden , werden voraussicht¬
lich bis zum August 1948 entlassen werden
teilte ein Beamter der britischen Kontroll¬
kommission für Deutschland mit .

rung trotz der Kriege laufend . Die Zu¬
nahme beträgt 55 Prozent . Im Jahre 1970
wird , wenn die Bevölkerungszunahma
des russischen Kölosses im heutigen
Tempo weiterschreitet , die Bevölkerungs¬
zahl 250 Millionen betragen . Heute würde
die Einwohnermenge des europäischen
Rußland , also bis zum Ural , die zusam¬
mengefaßte Bevölkerung von Großbritan¬
nien , Irland , Frankreich , Deutschland ,
Schweiz , Holland , Belgien , den drei skan¬
dinavischen Staaten , Oesterreich , der
Tschechoslowakei , Ungarn und Finnland
um 25 Millionen Übersteigen ! Zu einem
ähnlichen Ergebnis kommen wir , wenn
wir die Bevölkerungsentwicklung vom
Standpunkt der Ueber alte rung an -
sehen . Während die jungen Russen im
Jahre 1970 ungefähr 43,5 Millionen zäh¬
len werden , werden Frankreich und
England nicht mehr als 5 Millionen auf¬
weisen können . Desgleichen wird die
Zahl der Männer im zeugungsfähigen
Alter von 15 bis 64 Jahren in «Rußland
diejenige der Männer gleichen Alters in
den anderen europäischen Ländern um
ein Vielfaches überschreiten . Man rech¬
net mit 80 Millionen in der UdSSR , was
der Gesamtzahl aller zeugungsfähigen
Männer in Frankreich , Großbritannien ,
Deutschland , Italien und den Niederlan¬
den ausmachen würde .

Diese statistische Betrachtung ist kein
Hirngespinst . Ihr liegt die normale Ab¬
wärtsentwicklung - der europäischen Be¬
völkerungsbewegung zugrunde . Der Osten
wird laufend stärker und droht den
Westen auf diesem Gebiet an die Wand
zu drücken . Wenn heute auf die oben
angeführten Zahlen geantwortet wird :
Die Qualität der Menschen sei allein
entscheidend , so ist darauf nu »’ zu er¬
widern , daß der östliche - Mensch sein «
gleichen Qualitäten hat wie der west¬
liche . Wenn die Slawophilen um die
Wende des 19. Jahrhunderts vom müden
Europa sprachen , so haben sie schon
damals nicht ganz unrecht gehabt . Si «
rechneten bei ihren politischen Ueber -
legungen liur mit den Slawen und einerrf
Gegner : den Deutschen — und der ist
heute besiegt . Ein Gleichgewicht der
Kräfte kann allein durch die wirtschaft¬
liche Gesundung Westeuropas wieder¬
hergestellt werden . Nur eine fest fun¬
dierte Wirtschaft schafft junges Blut und
kann den Ueberallerungsprozeß aufhäl -
ten . Kriege würden den letzten Rest von
Hoffnung auf ein .Wiedererstarken West¬
europas endgültig vernichten . Damit hätta
Europa seine Rolle ausgespielt . Diese
Tatsache sollte nicht uns Deutschen , son¬
dern vor allem allen verantwortlichen
Politikern Westeuropas zu denken geben .
Dehn von ihren Entscheidungen hängt
es ab , ob Europa mit Völkern ohne
Raum zu einem Raum ohne Volk wer¬
den soll .

Neue Schwerbeschädigten-Ausweise
Stuttgart » 8 . Jan . (Eig . Ber .) Bis zur

endgültigen gesetzlichen zoneneinheit¬
lichen Regelung Ist der für Körper¬
beschädigte (Kriegsversehrte ) gültig «
Ausweis auch für den nachstehend be -
zeichneten Personenkreis (erheblich Geh¬
behinderte odör mindestens 50prozentig
Erwerbsbehinderte auszustellen : a) Un -
fallbeschädigte , b ) politisch , religiös oder
rassisch Verfolgte , c) Personen , die von
Geburt oder durch körperliche Gebre¬
chen erheblich gehbehindert sind , ohne
Rücksicht auf die Ursache der Körper¬
behinderung . Der Ausweis ist unter Vor¬
lage eifles amtsärztlichen Zeugnisses bei
den zuständigen Kreisfürsorgebehörden
zu beantragen . Die Vorlage des amt *-
ärztlichen -Zeugnisses ist nicht notwendig
beim Verlust beider Arme oder eines
Ober - oder Unterschenkels oder bei
nachgewiesener Erblindung . Das Arbeits¬
ministerium weist ausdrücklich darauf
hin , daß der Schwerbeschädigtenausweis
nur berechtigt Zur ..Benutzung von
Schwerbeschädigtenplätzen der Verkehrs¬
mittel sowie zur bevorzugten Abfertigung
bei Amtsstellen und Behörden , dagegen
nicht zur be \ zugten Abfertigung an
Theaterkassen , Verkaufsstellen usw . Der¬
artige Mißbräuche haben Einziehung des
Ausweises zur Folge . fz .

Humor gegen Pessimismus
Zum 40. Todestag von Wilhelm Busch am

9. Januar
Die deutsche Literatur ist seit Jeher arm

an wirklichen Humoristen gewesen . Der
Deutsche neigt nun einmal zu grübleri¬
schem Ernst oder zu dogmatischer Verhär¬
tung Umso dankbarer müssen wir für
die wenigen Humoristen sein , die die
deutsche Literatur hervorgebracht hat .
Einer davon Ist Wilhelm Busch , des¬
sen Todestag sich am 9. Januar zum 40.
Male Jährt . Kein deutscher Humorist Ist
so bekannt geworden wie der „Weise von
Wiedensahl “ , dessen Bildergeschichten in
fast Jeder deutschen Hausbibliothek zu
finden siftd . Wer kennt nicht seinen „Max
und Moritz “ , sein „Julchen “ oder „Die
fromme Helene “? Auch im Ausland sind
seine Bildergeschichten in zahllosen Über¬
setzungen verbreitet , mag auch die Art
seines Humors dort nicht immer verstan¬
den werden , da Busch den typisch deut¬
schen „Humor des Herzens " vertritt , für
den der scharfe Intellekt nur Mittel zum
Zweck und nicht Selbstzweck Ist .

Wilhelm Busch war ursprünglich nicht
für den Beruf des Malers bestimmt . Am
15 . April 1832 , also im Todesjahr Goethes ,
in Wiedensahl bei Hannover geboren , be¬
zog .er mit sechzehn Jahren das Poly -
tech . ikum in Hannover . Ein befreunde¬
ter Maler wies ihm jedoch den Weg zur
Düsseldorfer Malschule . Nach einem län¬
geren Aufenthalt in Antwerpen ging
Bosch nach München , dessen leichtem

künstlerischen Klima er Entscheidendes
verdankt . Dort entstanden seine ersten
— noch kurzen — Bildergeschichten . die
in den „Fliegenden Blättern “ gedruckt
wurden und die Ihn rasch bekannt mach¬
ten Bald folgte Bildergeschichte auf Bi ',
dergeschichte die sich alle durch eine
wundervolle Synthese zwischen Text und
Zeich - oocren aus7o :ehorn . Bu '’“h — pich
nach Wiedensahl zurück , wo er das ru¬
hige , aber heitere und von erfolgreicher

Arbeit ausgefüllte Leben des geborenen
Junggesellen führte .

Man hat Wilhelm Busch schon als Men¬
schenverächter bezeichnet . Das war er
nicht . Allerdings hielt er nicht allzuviel
von den Menschen , da er sie bis in die
feinsten psychologischen Verästelungen
durchschaute . Mit schonungsloser Offen¬
heit geißelte er ihre Schwächen . Beson¬
ders den deutschen Spießer nahm er mit
spitzer Feder und Malstift immer wieder
aufs Korn . Doch Wilhelm Busch war kein
Vorläufer der Existentlalisten . Er stellt
den Humor gegen den Pessimismus , seine
Ironie ist überglänzt von einem versöhn¬
lichen und verstehendem Lächeln , Ge¬
rade die menschliche Wärme , die die
Werke von Wilhelm Busch ausstrahlen ,
haben Ihn zu einem Liebling der deut¬
schen Familie gemacht . prd .

Kritik des Herzens
Sehr tadelnswert ist unser Tun ,
Wir sind nicht brav und bieder . —
Gesetzt den Fall , es käme nun
Die Sündflut noch mal wieder .

Das wär ein Zappeln und , Geschreckt
Wir tauchten alle unter ;
Dann kröchen wir wieder aus dem Dreck
Und wären , wie sonst , recht munter !

Wilhelm Busch .

„J’ACCUSE !“
Der Prozeß gegen den Hauptmann

Alfred Dreyfus , der vor einem halben
Jahrhundert die ganze Welt in Bewe¬
gung gesetzt und ln zwei Lager gespal¬
ten hatte , gehört der Geschichte der
gerichtlichen Sensationen an . Er ist heute
aus dem Bewußtsein der Menschen ent
achwunden . Eine weiterwirkende , zün
elendere Kraft aber wohnt jenem „J ’ae
cuse !" inne , mit dem ein Literat und
Dichter . Emile Zola , am 13. Januai
898 in einem Offenen Briefe an den

•väsidenten der französischen Republik
»egen das Urteil des Militärgerichts an¬

ging und die Chefs der Generalität der
Parteinahme bezichtigte : nicht der wegen
Verrats militärischer Geheimnisse zur
Degradation und lebenslänglicher Depor¬
tation nach der Tcufelsinsel verurteilte
jüdische Kapitän sei der Schuldige , son¬
dern der G e n e r a 1 s t a b s m a j o r
Esterhazy , Zolas wohlvorbereitete ,
mutige Kampfansage schlug wie eine
Bombe ein . Es ging nicht allein mehr
um einen bis dahin unbekannten Haupt¬
mann , sondern um nicht mehr und nicht
weniger als die Sauberkeit und Unpar¬
teilichkeit der Rechtspflege . Es waren
Unregelmäßigkeiten vorgekommen — ein
Dichter wagte es , die Lawine ins Rollen
zu bringen . Er erhob laut und durch¬
dringend , daß es über die Erde schallte ,
Anklage wider offenbare Mißstände . In
einem Aufruf , der den Agitationsstil zur
Dichtung erhob und in seiner unwider¬
stehlichen Klarheit und Logik zu einem
klassischen Dokument wurde , setzte er
sich für die vergewaltigte Unschuld ein ,
die sich dem Netz der Justizspinne nicht
hatte entwinden können . Emile Zola , der
Romancier , hatte die Zivilcourage , in
aller Öffentlichkeit auszusprechen , was
Unzählige damals dachten oder ver¬
muteten .

'
Was bedeutete seine Verurtei¬

lung zu einem Jahr Gefängnis und einer
größeren Geldbuße •— dem er sich durch
die Flucht zu entziehen wußte — gegen¬
über seinem Triumph , die Revision des
Dreyfus -Prozesses durchgesetzt und der
antisemitischen Hetze eine Front aller
vorurteilslos und menschlich . Denkenden
entgegengestellt zu haben ? -Der ehe¬
malige Generalstäbler Dreyfus wurde am
21. September ^1899 völlig begnadigt . Zola
aber blieb der Ruhm , vor der Militär¬
clique nicht kapituliert zu haben . Neben
dem Riesenwerk seiner realistischen Ro¬
mane , den „Les Rougon -Macquart " , ist
■ein ...J 'accuse " unvergessen . Er hai
;pätcr dann ln „ Väritä “ die Dreyfus
Affäre noch einmal dichterisch gestaltet .

Werner Schumann .

Aphorismen zur Selbsterkenntnis
Von La Rochefoucauld ,

Wir alle besitzen genügend Kraft , um
die Leiden anderer Menschen zu ertragen .

Die Sonne und den Tod kann man
nicht unverwandt betrachten .

Man ist niemals so glücklich oder so
unglücklich , wie man es zu sein glaubt .

Wir lieben immer die Menschen , die
uns bewundern , aber wir lieben nicht
immer die Menschen , die wir bewundern .

Alle Welt klagt über schlechtes Ge¬
dächtnis , aber kein Mensch klagt über
seinen mangelhaften Verstand .

Nur wenige Menschen sind so gescheit ,daß sie den Tadel , der ihnen nützt , lie¬
ber hören als das Lob , das sie verdirbt .

Man wirkt niemals so lächerlich durch
die Eigenschaften , die man besitzt , wie
durch die , deren Besitz man vortäuscht .

Die Menschen reden lieber schlecht
über sich selbst als gar nicht .

Die Heuchelei ist eine Huldigung , die
das Laster der Tugend darbringt .

. (Ausgewählt und übertragen von
Karl Lerbs .)

Splitter aus dem sächsischen Kulturleben
Die an der Nordschwelle des Erzge¬

birges zwischen 1568—72 von Kurfürst
Vater August erbaute und weit über die
Grenzen Sachsens hinaus bekannte
Augustusburg wird zum Kulturzentrum
des Landkreises Flöha . Im sogen . Hasen -
tiaus richtet man eine Kreis - und Hei¬
matschau ein , da <Jie Schüler des Krei¬
ses für ihren heimatkundlichen Unter¬
richt fast keine Unterlagen haben . — In¬
mitten sieben geologisch interessanter
Granitfelsen zwischen Geyer , Thum und
Ehrenfriedersdorf im Erzgebirge ist seit
1931 eine Freilichtbühne eingerichtet , die
m Sommer 1947 vom Ensembft des
Itadttheaters Annaberg bespielt wurde
und Insgesamt über fast 3000 Sitz - und
Stehplätze verfügt . — Im Spielzeugland
rund um den Schwartenberg ln » oberen

Erzgebirge liegt . in Seiften eine Natur¬
bühne im ehern . Schacht „ Geyerin “ mit
1000 Stzplätzen seit einigen Jahren brach .
Auf dieser Bühne werden 1948 bestimmt
wieder Auffilhrunge n stattfinden . Die
Spielzeugdörfer um den Schwartenberg
wollen gemeinschaftlich Träger aller
Veranstaltungen sein . — Das Stadt¬
theater zu F r e i b e r g steht lm 160.
Spieljahr . Es ist eines der ältesten deut¬
schen Theater überhaupt . Zwischen Juni
1945 und Juli 1947 kamen 49 Bühnen¬
werke mit 785 Vorstellungen Zu Auffüh¬
rungen . 269 263 Besucher wurden gezählt .
— Die Greifenstein -Kunsthütte zu Thum
1. Erzg . hat rund 300 erzgebirgische
Künstler in ihr fördernswertes Unter¬
nehmen verpflichtet . Das macht die
Künstler krisenfest . Eine ganze Anzahl
von ihnen erhalten im Rahmen der an¬
erkannten sozialen Leistungen der Kunst¬
hütte alljährlich Erholungsurlaub zuge¬
sprochen . Die Kunstwerke tragen elh
Gütezeichen , das in Form einer sogen .
Groschenabgabe ' jährlich etwa 5000 RM
für den Fürsorgefonds der Stadt Thum
erbringt . — In der Spielzeit 1946 47 gab
die Intendanz des Stadttheaters zu Gör¬
litz an 301 Kalendertagen 469 Vorstel¬
lungen , davon 444 im Gerhart - Haupt -
mann -Theater , 5 In der S'tadthalle und
20 als auswärtige Gastspiele . B 0 d i n g.

Richard Tauber f . Nach lanqer ' Krankheit
starb am Donnerstag , lm , Alfer von 56 Jahren ,
in einem Londoner Krankenhaus der bekannte
Operettentenor Richard Tauber . (Dena -Reufer )

Der Hausschreincr . Während Frau Ella
Woodman in Medford (Staat Massachu¬
setts ) abwesend war , drang ein Einbre¬
cher durch ein Fenster in ihre Wohnung
ein . Er fand aber offenbar nichts Mit -
uehmenswertes , und um nicht ganz um -
onst gekommen zu sein , -,--,hm er ver -
chtedene Reparaturen a : ' Fibeln und

Türen vor , räumte Hobels ; ind Säge¬
späne weg und verschwand . mb .
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Ahnung

Ist diese Behauptung zu vermes¬sen, daß zumindest während der
sonnenhellen Stunden des Tages ein
Frühlingsahnen in den Lüften liegt?Doch, ein Ahnen dürfen wir’s wohl
nennen , das seit Wochenbeginnunser Tun beschwingt und über sä
manches Unerfreuliche hinweghilft.Einmal muß er ja wiederkommen,der Frühlingsbursch’ ! Und der mildeHimmel und der Sonnenglanz sehenihm schon verteufelt ähnlich — alsokönnten es Frühlingsstürme Sein, die
jetzo toben.

Es liegt sogar ein Selbstbescheidenin diesemAhnen, weil es uns ebenso
gewiß dünkt , daß das Quecksilber
noch einmal unter den Nullpunktkrabbelt , vielleicht auch die Welt
noch einmal weiß wird.

Doch rührige Leutchen haben je¬denfalls die Fensterscheiben schonwieder blankgeputzt, durch die sichnach den bösen Tagen der „ Sint¬
flut“ nur noch ein trübes Guckloch
finden ließ ! Und beeilt haben wir
uns, die Weihnachtssachen fortzu¬
packen, weil uns die innere Bin¬
dung dazu verloren gegangen ist.Freilich wissen wir um das guteRecht des weißen Herrn , das ihm
unumschränkte Herrschaft über denJänner zugesteht. Gewiß nicht wird
sich Meister Winter so ohne wei¬teres das Zepter aus der Hand neh¬
men lassen. Kühn wird er es nocheinmal schwingen und dem Früh¬
lingsburschen dabei eins pfeifen.Aber wir hoffen , daß er ’s gnädigmacht. P,

Vom Büroboten zum „Vertrauensarzt "
Ungewöhnliche „Karriere“ eines Hochstaplers - Betrügereien leicht gentacht

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Einbruchdiebstähle . Durch nächtliche

Einbrüche wurden aus einem Hasenstal ]
in der Schützenstraße elf Hasen und
aus verschiedenen Gartenhütten im Be¬
zirk Durlach zahlreiche Hühner und
Hasen gestohlen . — Über die Feiertage
wurden im Turmberggebiet drei Gar¬
tenhäuser erbrochen und daraus Geräte
Und Einrichtungsgegenstände entwendet .

VerkehrsunfäUe . Bei der Hauptpost
'wurde ein siebenjähriger Knabe , der un¬
vorsichtig von der Verkehrsinsel über
die Fahrbahn zum nördlichen Gehweg
lief , von einem Personenkraftwagen er¬
faßt und überfallt en . ^Er kam mit leich¬
ten Verletzungen davbn . — Auf der
Kreuzung der Gebhard - und Marie -
Alexandra -Straße Steißen infolge Außer¬
achtlassens der Vorfahrt zwei Lastkraft¬
wagen zusammen , wobei ein Beifahrer
verletzt und beide Fahrzeuge erheblich
beschädigt wurden .

Mutwilliger Feueralarm « Von unbe¬
kannten Tätern wurden die Feuermel¬
der in der Sonnen - und Ludwig -Marum -
Straße mutwillig betätigt , sodaß die
Feuerwehr unnütz zum Einsatz kam .

Zöpfe in Gefahr ! An der Theaterkasse
wurde einem elfjährigen Mädchen ein
Stück ihres Zopfes abgeschnitten ; das
gleiche passierte einem anderen Mäd¬
chen in einer vollbesetzten Straßenbahn
in der Weststadt . Nach der Beschrei¬
bung des flüchtigen Täters handelt es
sich um denselben , der am Weihnachts¬
tag in einer überfüllten Straßenbahn in
der Südstädt einem Mädchen ebenfalls
die Zöpfe abgeschnitten hat . pp .

Kleingeldhamsterei . Anläßlich einer
Personenüberprüfung in der Altstadt
wurden in der Wohnung einer Kellnerin
neben einer größeren Menge von
Schwarzhandelsware zwei mit Hartgeld
angefülite Marmeladeeimer vorgefunden .
Da * Geld — 1571 Fünfzig - , 5543 Zehn - ,

Mit einer erneuten Köpenickiade be¬
günstigt durch das unverständliche Ver ^
halten verschiedener amtlicher Stellen —
befaßte sich die Karlsruher Strafkammer
unter dem Vorsit * von Landgerichtsrat
Dr . Rother .

Der Angeklagte Georg Nähr wurde
1913 in Hamburg geboren und war dort
narii Besuch der Volksschule mehrere
Jahre als Bürobote in verschiedenen Be¬
trieben tätig . 1939 zur Wehrmacht einbe¬
rufen , kam er als Laborant in das Ham¬
burger Tropeninstitut , wo er sich gewisse
medizinische Kenntnisse aneignete . 1942
infolge eines Lungenleidens aus der Wehr¬
macht entlassen , begann er seine „Kar¬
riere “ mit der Anfertigung einer Urkunde ,die ihn als „Assistenzarzt “ . auswies . Tn
Verbindung mit weiteren gefälschten Ra¬
pieren gelang ihm so die Eröffnung einer
Praxis , die er jedoch bald darauf fü ^ neun
Monate mit einer Gefängniszelle vertau¬
schen mußte .

Nach diesem mißglückten Start hielt N .
es für ratsam , sich eine Zeitlang etwas
Zurückhaltung aufzuerlegen . Die durch
die Kapitulation bedingten verworrenen
Verhältnisse erleichterten seinen zwei¬
ten Versuch , als „Dr . med ." aufzutreten ,
und nun steigerten sich in rascher
Folge die selbst ^ gesprochenen Fähig¬
keiten , Titel und Wünden . Gefälschte
Urkunden , und immer neue Auflagen
von Visitenkarten hielten sich die Waage .
Als „Facharzt für Blut - und Tropen¬
krankheiten “ , „politisch Verfolgter 1' und
„KZ -Häftling “ — in Wirklichkeit war er
Pg . seit 1931 und Mitglied des NSKk ge¬
wesen — gelang es ihm schließlich ,
Vertrauensarzt bei der thüringischen
Landesversicherungsanstalt mit einem
Monatsgehalt von 600 Mark zu werden .
Einen ihm in dieser Stellung zugebillig¬
ten Kraftwagen benutzte N . wiederholt
zu Schwarzhandelsgeschäften . Doch sein
Ehrgeiz war noch nicht befriedigt , er
wollte Ärzteführer des Landes Th (^ ing6n
werden ! Dazu kam es allerdings nicht
mehr durch das zufällige Dazwischemtre -
ten eines Arztes vom Hamburger Tropen¬
institut , der den Schwindler entlarvte .

Nach der unverständlich rasch erfolg¬
ten Haftentlassung der „politisch Ver¬
folgten “ verlegte dieser unter dem Ver¬
dacht , eine Abtreibung vorgenommen zu
haben , ziemlich plötzlich sein Tätigkeits¬
feld nach Baden , wo er sich zunächst
beim Gesundheitsamt Bruchsal um eine
Arztstellung bewarb ; da dort eine solche
nicht frei war , trat er einer pharina -
zeutigen Firma in Heidelsheim bei und
gründete später mit anderen die Firma
„Cebulla , Dr . Nähr Sc Co . GmbH .. Phar¬
mazeutische Präparate “ in Helmsheim ,
wo er schließlich erneut entlarvt und
festgenommen wurde .

Das Gericht sah in dem skrupellosen
Auftreten des Angeklagten eine Gefahr
für die Heilbehandlung sowie für Ver¬
mögensgüter Anderer und verurteilte N .
wegen Vergehens gegen die Reichs¬
ärzteordnung , unberechtigten Gebrauchs "
akademischer Titel , Betrugs , Urkunden -
und Fragebogenfälschung ? u 2 JaHren
Gefängnis , abzüglich 4 Monate Unter¬
suchungshaft . Als strafmildernd wurde
berücksichtigf , daß N . in allein geständig
war und ihm keine nachteiligeii Folgen
aus seiner „Praxis “ nachgewiesen . wer¬
den konnte . K .-M .

3931 Fünf - und 2764 Ein -Pfennigstücke —
wurde der Stadtkasse Übergeben . na .

Die I . Kreis - Kaninchenschau fand in
Anwesenheit von - Vertretern des Land -
ratsamtes und der Stadtverwaltung ver¬
gangenen Sonnabend/Sonntag in Rüppurr
statt . In seiner Eröffnungsrede umriß
Kreisvorsitzender R . Hölzer , Sinn und
Zweck der Züchtung . Wenn trotz der
mannigfachen Schwierigkeiten der
Kriegs - und Nachkriegszeit die Ausstel¬
lung mit 360 Tieren von 29 ausstellenden
Vereinen beschickt werden könnte , so
sprach dies neben einem Ansteigen der
Zucht nicht zuletzt für das Verdienst
einzelner Züchter , die tn mühevoller
Kleinarbeit es ermöglichten , daß von 36
bekannten , bereits wifcder 25 Zuchtarten
vorhanden sind . Bel einem Rundgang
fanden Belgische Riesen , Blaue und
Weiße Wiener das gleiche Interesse , wie
die Klein -Chinchilla und Angorahasen .
Was ..alles aus Kanin “ hergestellt wer¬
den kann , zeigte in praktischer Verbin¬
dung damit die Karlsruher Firma Wil¬
helm 2eumer , deren Erzeugnisse in '

gleichem Maße wie ein „lebendes Exem¬
plar “ des umlagerten Glückhafens be¬
gehrt wären . K -M

*
Die Evangelische Kirche feiert am

nächsten Sonntag , 11 . Januar 1948 , den
Miss ’onssonntapf . Aus diesem Anlaß wird
Missionar Weiler , der früher in China
wirkte , in der Christuskirche predigen
und nachmittags 5 Uhr , ebenfalls in der
Christuskirche , über das Thema : „Taten
Gottes in den Stürmen dieser Zeit “
sprechen . epb .

In der Vortragsreihe „Lebensbilder er¬
folgreicher Ingenieure “ spricht Mini¬
sterialrat i . R .* K . Spies am Montag ,
12 . Januar , 19.15 Uhr im Redtenbaoher -
Hörsaal der Techn . Hochschule über
Johann Gottfried Tulla , den großen In¬
genieur z . Zt . der Entstehung des Lan¬
des Baden . thp .

Versammlungstermine der Parteien
KPD . Funktionärsvert . i 12. 19.00 , , .KLV-

SaaV\ ftef . Heid ; Mörsch : 12. 1. , 20 .00. „Bahn¬
hof ' *, Mitgliedervefs . ; ftetriebsgrubpenpollei -
ter : 13. l . f 16.00 , Parteibüro ; Daxlaaden : 13.
I . , 19.30 , „ Sonne “ , Schul .-Abd . ; Durlach : 13.
L , 20 .00 , Kl . Festhallesaal , Jahresver &. j Wei¬
herfeld : 15. 1., 20.09 , „Dammerstock “ , MU -
gliedervers, ; Innen -Ost : 15. 1., 20 .00 , „Nuß *
bäum “

, Jahre $vers . ? Neureut : 16. 1., 20 .00 ,
„Krone “ , Jahresversammlung .

SPD. Linkenheim : 10. 1. , 19.30 , „Löwen “ ,
Qßnerahrfcrs . ; Grötzingen : 10. 1. , 20 -00 , , .Ad¬
ler “ , Mitgliedervers . : Breiten : 10. 1. , 15.00,
„Württ . Hof“ , Wahlbezirkskonf . ; Ĵ enreut :
II . 1;, 15.00 „Kitter " , öffentl . Vers . , Referent
Knoblöch ; Untergrombach : 11. 1., 9 .00 , „En¬
gel “

, Gemeindevertreterkonf . ; Jungsozialisten :
12. 1. , 19.30 , „ Weißer Berg “

, Disfcussionsäbd . i
Innenstadt : 14, 1., 20 .00 , „Nuflbaum “ , Mit«
gliedervers ., Ref . Konz? WeiherfelcUD&mmer-
stock : 14. 1., 20 .00 , „Damnierstock “ , zeitgem .
Satire u . Humor (Th . Maret ) ?

’Oststadt : 15.
1., 20 .00 , „Bernharcfushof “ ] Mitgliedervers . ,
Ref . Hoffmann , Thema : Sozialvers . ; Südwest «
siädt : 15. 1„ 20 .00, „Hohentwiel “

, Mttgl .-Vers .

Pforzheimer Raubmord aufgeklärt
Achtzehnjähriger ermordete Helene Wüst , um zu einer Uhr zu kommen
Nach monatelangen , schwierigen Ermitt¬

lungen gelfeng es der Kriminalabteilung
der Landespolizei Pforzheim sowie dem
Außenposten Huchenfeld unter Mitwir¬
kung von Privatpersonen , einen neuen
Verdachtsmoment in der Huchenfelder
Mordaffäre festzustellen . Der 18jährige
Hilfsarbeiter Kurt Peschek aus Saaz
(CSR ) , wohnhaft in Ha mberg , Sohn
der angeblich überfallenen Amalie Pe¬
schek , war schon am Tattag , den 29. 9.
47, mit Kratzwunden im Gesicht auf sei¬
ner Arbeitsstelle bei der Kohienhandlung
Robert Gengenbach in Pforzheim erschie¬
nen . Schon damals gaben diese Kratzwun¬
den Anlaß zu Fragen von Seiten seiner
Arbeitskollegen , doch gab Peschek glaub¬
hafte Erklärungen dafür ab . Infolge seiner
Jugend , seines harmlosen Aussehens und
seiner schwächlichen Konstitution , sowie
seines ruhigen und unauffälligen Verhal¬
tens kam niemand auch nur im entfern¬
testen der Gedanke , hinter ihm den Raub¬
mörder zu suchen . In der Folgezeit begab
sich P . täglich ^ ins Geschäft , wobei er mit
Hunderten von Personen in Omnibussen
und auf den Straßen in Berührung kam .
Sein Verhalten gab auch in der Folgezeit
niemals Grund zur Verdächtigung . Erat
nachdem die Brieftasche der ermordeten
Helene Wüst am 2. Januar zusam¬
men mit den darin befindlichen Kenn¬
karten und Lichtbildern sowie das ihr
gehörige Kopftuch in einer Tannenscho¬
nung etwa 80 m vom Ortsausgang Ham¬
berg entfernt von spielenden Kindern
aufgefunden und der Polizei übergeben
wurde , entstand der dringende Verdacht ,
daß der Täter doch in der hiesigen Ge¬
gend zu suchen sei . Vordtem waren schon
Dutzende von verdächtigen Personen fest -

- genommen worden , die jedoch alle nach
eingehendster Ueberprüfung durch die
Krim .-Abteflung der Landespolizei Pforz¬
heim als Täter ausschieden . Monatelang
war ein umfangreicher Beamtenapparat
in Bewegung . Niemals fanden die Ange¬
hörigen der Krim .-Abt . und der übrigen
Landespolizel Pforzheim Ruhe , solange

dieser furchtbare ' Mord nicht geklärt war .
Dunkle Existenzen , Landstreicher und

Vagabunden jeglicher Art , Schwarzhänd -
ler , Diebe und arbeitsscheue Element ©
wurden aufgtferiffen und , abgesehen von
dieser Sache , überprüft . Hierbei kamen
viele andere Delikte ans Tageslicht . Im
Verlauf der nun einsetzenden Ermittlun¬
gen , Hausdurchsuchungen und Festnah¬
men konnte der v̂erdächtige Kurt Pe¬
schek überführt werden . Die Beweis ©
waren so erdrückend , daß es für ihn kei¬
nen anderen Ausweg gab , als nach lan¬
gem hartnäckigen Leugnen die .Tat einzu¬
gestehen . Motiv der Tat war der Wunsch
r a ch einer Uhr , die er sich auf an¬
dere Weise nicht beschaffen konnte . So
faßte er den grauenhaften Entschluß ,
einen Men .- clien umzubringen , um sein
Ziel zu en eichen . Aus seinem damaligen
inneren Gefühl heraus wäre ihm jede
männliche oder weibliche Person zum
Opfer gefallen . Das tatsächliche Opfer
wurde dann die Helene Wüst aus Huchen¬
feld , die rieh sorglos auf dem Heimweg
von ihrem Bräutigam in Kusterdingen ,
Kr . Tübingen , zu ihren Eltern nach Hu¬
chenfeld befand . Auf Grund dieses Einge¬
ständnisses und weiterer Verdachtsmo¬
mente hatte sich der Eindruck festgelegt ,
daß demzufolge der Ueberfall auf sein ©
Mutter , Amalie Peschek , fingiert
war . Widersprüche in ihren zuerst ge¬
machten Aussagen , den Aussagen ihres
Mannes und weiterer Personen verstärk¬
ten diesen Verdacht . Nach hartnäckigem
Leugnen gestand sie . ihren Ueberfall
selbst vorgetäuscht zu haben , um di ©
Spur von ihrem Sohn abzulenken . Ob -
wohl sie keine Beweise oder ein Einge¬
ständnis der Tat ihres Sohnes hatte , war
bei ihr innerlich das Gefühl vorhanden ,
ihr Sohn sei der Täter . Hauptmotiv ihrer
Handlungsweise war , sich und Ihrer Fa¬
milie die Schande zu ersparen , einen Mör¬
der als Sohn zu besitzen . Weniger maß¬
gebend war hierbei , ihren Sohn der Strafe
zu entziehen . - lp -

Fettaufruf fü< die 110 . Zuteilungsperiode
Erwachs . (11) ; Kl .-Abschn . . Abschn . I

und A je 50 g ; Jugend ! . (12) , Kinder
(13) , Kleink . (14) und Kleinstk . (15) : Kl .-
Abschn ., Abschn . I , II . III , IV und A
je 50 g : Säugl . (16) : Abschn . Ia , Ib , II ,
lila , IHb und IV je 50 g .

Die Fett - bzw . Butterabsdmltte der
Karten 31—35 mit Mengenaufdrucken von
50 g dürfen nicht beliefert werden .

Belieferung } Alle über Fett lautenden
Abschnitte der Lebensmittelkarten so¬
wie der Zulagekarten für Normal - , Teil -
schwer - , Schwer - , Schwerst - und Mittel¬
schwerarbeiter sind mit Margarine bzw .
Schmalz im üblichen Umrechnungsver¬
hältnis zu beliefern . Säuglinge , Kleinst¬
kinder . Mütter (70) sowie die Inhaber
Von Krank £nzüsatzkarten und Reise¬
marken Über Butter erhalten Butter .

Suchdienst des Roten Kreuzes

Weiterhin unbeständig

Vorhefsage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bi « Sonntagabend :
Freitag zunächst aufgeheitert r bald von
Westen Bewölkungsaufzug mit nachfol¬
genden Regenfälleri . Höchsttemperaturen
6 bis 8 Grad . Auffrischender Südwest¬
wind , der am Samstag unter Drehung
auf West bei Nachlassen des Regens und
Erwärmung auf 6 Grad zeitweise stark
böig wird . Auch am Sonntag für die
Jahreszeit zu mild , wechselnd wolkig .
Tiefstwerte nachts jeweils um 1 3
Grad .

Rheinwasserstände vom 8. Jan . 1948
Konstanz 353 -fl ; Breisach 293 4-13 ;

Kehl 362 —8 ; Maxau 392 —23 ; Mann¬
heim 592 —48 ; Caub 576 —9. -\vä -

Dte Angehörigen oder Bekannten nach¬
stehender Personen wollen sich * beim
Suchdienst des Roten Kreuzes , Karls¬
ruhe » Herrensträße 39 , melden : Oher -
Funk -Gefr . Werner Becker , Bord -
Nachrichten -Zug Piräus/Athen 31 Bord -
flack -Abtlg ., zuletzt gefahren an Bord
de * Tanker * „Ulli “ , Heimat » Karlsruhe .
Antön Büehler (Jahrgang 19007 ) , zwei
Kinder , w * r ln russ . Gefg .-Lager Nr .
384/1, Heimat : Baden . Obltn . D a f f e r -
n e r , etwa 33 Jahre , früher Beamter in
Heilbrönn , später Karlsruhe . Johann
Faller , verh . , Stellmacher , Heimat : Ba¬
den . Walter Fritz , etwa 44 Jahre ,
Heimat : Karlsruhe . Fritz G a n n i n g e r ,
36 Jahre , ledig , Zigarrenreisender , Hei¬
mat : Karlsruhe . Leutnant Groß , etwa
3Ö—35 Jahre , Heimat : Karlsruhe . Albert
Haus , war in russ . Gefg .-Lager 7232 ,
Heimat : Baden . Otto Jung , verh ., Büh¬
nenmeister , Heimat : Karlsruhe . Harry
F .ur rer in Karlsruhe oder Umgebung .
Ogfr . Alex Mailfer , etwa 24 Jahre ,

Installateur , früher bei folgenden Ein¬
heiten : 1) Pz .- Ers .-Abt . 7 , 4. Marschkp .
2) 4. Pz .-Abt .-Brig . 2112 (eingesetzt bei
Epinal/Frankreich ) , 3) Pz .-Jg .-Abt . Bran¬
denburg Fp .-Nr . /65 358 . als Panzerwart ,
Heimat : Baden .

' Hubert Schmidt
(Jahrgang 1923—23?) , war bis Januar 45
bei der Flugzeugführerschule A12 in Nel¬
lingen bei Stuttgart , wurde dann nach
der FFSch . A 7 in Sehweinfurt ver¬
setzt , Heimat Karlsruhe . Leutnant :
Schmidt , Gewerbeschulrat und Dipl .-
Ingenieur , Heimat : Baden . Stütz -
müllör , etwa 30 Jahre , ledig , Heimat :
Karlsruhe . Z e p f etwa 28 Jahre , ledig
Schuhmachergeh ., Heimat : Karlsruhe , rk .
Kraft , etwa 26 Jahre , ledig , Gastwirts¬
sohn Heimat : Karlsruhe . Adolf Leh¬
mann , gesucht wird die Braut Irmgard

Die SAZ gratuliert ! Fräulein Wilhel¬
mine Wörner , Karlsruhe » Berkholz¬
stift , begeht am 11. Januar ihren 91 .
Geburtstag .

Reisemarken Über Margarine oder
Butter können ab der 2. Woche wiedefr
vom Handel in Höhe ihrer Mengenauf¬
drucke beliefert Werden .

Belieferung der Zul &gekarten
Nachdem die Zulagen in der bisherigen

Höhe weitergewährt werden , sind noch
auszugeben :

Je 50 g Fleisch auf die Abschnitt «
„Nr . 60 III . Woche “ , „Nr . 61 III “ , „Nr .
62 III “ , Nr . 63 III ** und „Nr . 64 III “ .

Je 25 g Margarine auf die Abschnitt ©
„Nr . 60 IV “ , „Nr . 61 IV “ , „Nr . 62 IV “,
„Nr . 63 IV “ und „Nr . 64 IV “.

Je 500 g Kartoffeln auf den Teil „2L
Woche “ des Stammabschnittes der Zu -

■lagckarten 61 und 04 (Teil - und Mittel¬
schwerarbeiter ) .

1000 g Kartoffeln auf den Teil „2. Wöcha
des Stammabschnittes der Zulagekarte 62
(Schwerarbeiter ) .

1500 g Kartoffeln auf den Teil
Woche * des Stammabschnitte » der Zu¬
lagekarte 63 (Schwerstarbeiter ) .

500 g Brot auf Abschnitt 101 der Kart ©
70 (Mütter ) .

250 g Nährmittel auf Abschnitt 102 der
Karte 70.

Die Kartöffelabsdinitte berechtigen nur
zum Bezug in Werkküchen , Kantinen
und Gaststätten .

An die Inhaber der Karten 60 , 61 , 6t ,
63 und 64 werden noch Sonderkarten ab¬
gegeben , die die Unterschiedsmengen zu
den bisherigen Rationssätzen enthalten .
Der Ausgabetermin wird nach Fertig¬
stellung dieser Karten bekanntgegeben .

Kindermllchnährmittel
Die Bekanntmachung vom 22 . 11. 1947

wird dahingehend abgeändert , daß an
Stelle von vier Dosen zu j © 500 g Pe -
largon -Milch oder acht Dosen zu je 250 g
Elcdon ab der HO . Zutellungspertad ©
7 Dosen Pelargon -Milch zu je 500 g oder
9 Dosen zu je 280 g Eledon ausgegeben
werden . ©*.

Ans Konzert- nnd Vortragsälen
In einer kammermusikalischen Matin ®

zeigte sich das Stamltz -Quartett erstmals
in neuer Besetzung . Wenn an dieser
Stelle der Wechsel am I . Pult als durch¬
aus glücklich bezeichnet werden kann ,
so ist damit die Feststellung nicht aus¬
geschlossen , daß Prof . N a u b e r sich
in tonlicher Hinsicht noch etwas mehr
akklimatisieren könnte . Eine geringe
Milderung tonlicher Schärfe auf A- und
E-Saite würde hierzu viel beitragen .
Ansonsten gefiel sein von tiefem musl -
kantischem Empfinden zeugendes Spiel ,
die echte und blutvolle künstlerische
Gestaltung ausnehmend gut . Die tadel¬
lose Wiedergabe des E-dur - Quartettes
(Werner K 1 o o r spielte die 2. Viola )
stellte zweifellos den erfreulichen Höhe¬
punkt des Konzertes dar und gab un¬
serer vor einiger Zeit ausgesprochenen
Hoffnung auf eine nunmehr wieder in
festen Bahnen verlaufende Zukunft des
Stamitz -Quartettes Berechtigung .

Otto Hermann Grevesmtlhl spielte ,
begleitet von Alfons K a d e , virtuose
Vlolln -Musik . Virtuosität ln Ehren ! Daß
man sich gezwungen sah , sie bei der
Wiedergabe der D -dur -Sonate von Hän¬
del , Insbesondere dem so schönen , ge¬
tragenen (nicht zerquetschten ) Larghetto ,
vergebens zu suchen , war ■ bedauerlich .
Demgegenüber wirkten das Spohr -Violin -
konzert und schließlich die d -moll -
Sonate von Brahms auch tonlich freier
und ausgeglichener . Indessen : bei einer
Technik wie der , über die Grevesmühl
tatsächlich verfügt , sollte man nicht nach
positiven Momenten Ausschau halten
müssen .

In ausgezeichneter Form zeigte sich
Hermann Blschler ln einem eigenen
Klavierabend . Vorbildlich manuelle Be¬
herrschung des Instruments , kraftvolle ,
klare und modulationsfähige Anschlags -
technik sowie gute ausdrucksmäßlge
Tonbehandlung zeichneten sein Spiel von
Anfang an vorteilhaftest aus .

Wir sehen uns veranlaßt , unserer be¬
reits erfolgten Kritik über das Neu¬
jahrskonzert in der Markuskirche eine
kleine Namensberichtigung folgen zu
lassen : Es handelte sich bei der Sänge¬
rin nicht — wie irrtümlicherweise be¬
richtet — um die Sopranistin Gunthild
Weber , die tatsächliche Interpretin
der Lieder war die Sopranistin Freiin
Karin Maria zu K n y p h a u s e n .

Alexander P o n t o las Gedichte Und
aus Briefen Reiner Maria Rilkes . Außer¬
ordentlich die faszinierende , wohltuend
gepflegte Sprache , jede Schattierung wer -
kischen Sinngehaltes von zarter Lyrik
bis zu abgründiger , ringender Verzweif¬
lung mit reifer Ausdrucksgewalt meister¬
haft beherrschend . Das Arrangement
dieser dankenswerten Veranstaltung be¬
sorgte die Konzertdirektion Müller .

In einer zweiten Veranstaltung sprach
Elisabeth Mahner - Lucon Timmer -
manns ..Triptychon von den Heiligen
Drei Königen “. Es wäre ln diesem Zu¬
sammenhang verfehlt , Einzelheiten einer
näheren Betrachtung unterziehen zu wol¬
len . Unbestreitbar ist . daß es Frau Meh¬
ner gelang , der allgemein mangelhaften
Weihnachtsstimmung mit liebenswerter
Vorträgskunst und lebhafter textlicher
Ausdeutung übet den engerfen Rahmen
des Abends hinaus auf die Beine zu
helfen . Konnte man mehr erwarten ? Die
das Triptychon begleitende und umrah¬
mende Musik des zeitgenössischen Kom¬
ponisten Kurt Brüggemann fand iü
Mitgliedern der Bad . Staatskapelle gute
Interpreten .

Friedrich Prtlter las in einer Dich¬
terstunde des Volksbundes für Dichtung
eines der bekanntesten Werke der Welt¬
literatur Gulbranssons „Und ewig singen
die Wälder " . Es bedarf kaum besonderer
Erwähnung , daß gerade eine Persönlich¬
keit wie die des Vortragenden dazu ge¬
eignet war , die Schönheit des Wortes , die
Inhaltliche Tiefe und - den Reichtum an

Wissen , Empfinden und psychologischem
Ermessen stärksten Eindruck hinterlas¬
send nachzugestalten . —ck .

Konzerte der Musikhochschule
In dem Bestreben , eine unbestreitbar

vorhandene Lücke in den derzeitigen
Konzertprogrammert zu schließen , wird
die Musikhochschule in regelmäßiger
Folge Kammermusikkonzerte veranstal¬
ten , deren erstes mit Werken von Joh .
Seb . Bach am Sonntag , 25 . Januar
stattflndeh wird . Je ein weiteres mif
Werken von Mozart und Haydn wird
noch im Laufe der nächsten Monate
folgen .

Aufgabe dieser von Direktor Wilhelm
Rumpf geleiteten Konzerte wird sein ,
die seltener gespielte Kammermusik in
ihren vielseitigen Besetzungsmöglichkeitert
und das kammermusikalische Solokon¬
zert zu erschließen , wobei nicht nur
die klassische und romantische Litera¬
tur , sondern nach Erarbeitung einer all¬
gemeinen Grundlage vorzugsweise das
neuzeitliche Schaffen berücksichtigt
werden soll . ) (

„König Drosselbart“
Olteans Märchenbühne , ein

neuer Faktor im kulturellen (kulturel¬
len ?) Aufblühen unserer Stadt , brachte
, ,K önlg Drosselbar t “ , ein Mär¬
chenspiel von Heinrich Ml n d e n , zur
Aufführung . Das Debüt wurde ln erster
Linie dank der ausgezeichneten Bühnen¬
bilder Wilfried Ottos — man erkannte
die Bühne des Munzsaales kaum wieder
— und einiger beachtlicher schauspieleri¬
scher Talente zu einem netten Erfolg .
Die Regie Wilhelm Kapplers ver¬
dient hierbei ebenfalls Anerkennung .
Schöne Leistungen gaben Im einzelnen
Liselotte Fcilch , G . J . Schmlii und
H . J . rferber , während der alte König
Max Stössels eine Idee zu stark lm

Trottelhaften schwamm . H . S t a 1 g e r ,
Inge Borg und Hildegart M a s u r a t
als reportlerende Zaungäste fügten sich
gut ln das treffliche Märchenmilieu , das
die von Werner Eckart komponier¬

ten . sehr hübschen Lieder gefällig un¬
terstrichen . —ck .

Kabarett - Notizen
, ,Pa -Pa “ stellt ein .'.Völkchen “ auf die

Bühne , das sich wiederum sehen lassen
kann . Es Ist quicklebendig allenthalben .
C o u r v a y spielt auf dem Kopfe ste¬
hend Gitarre und benützt Tisch , Stühle
und jedenfalls ln der Silvesternacht ge¬
leerte Sektflaschen nicht minder spie¬
lend zu waghalsigen Balancestückchen .
Hälä et Josho tanzen auf franzö¬
sisch , ln Maske , zauberisch verklärt .
Wesentlich ungezwungener tummelt «ich
ein Dutzend allerliebst «, Wohldressierte
Hunde auf den Brettern , die ihnen wohl
niemals die Welt bedeuten dürften —
wenngleich F a s c i n 1 sie schon seit
Jahr und Tag auf zwei Füßen nur da¬
rüber spazieren , stolzieren , tanzen und
hochspringen läßt . Eine ergötzliche An¬
gelegenheit ! Die vier Maderas sind
bei „Pa -Pa “ vom alten Ins neue Jahr
gesprungen , sie scheinen uns noch
sicherer geworden . Eine spritzige Ein¬
lage steuert das Kay - Korten - Trio
bei und Werner Klein verbindet dies
alles mit trefflichen , treffsicheren Späs -
sen , Redensarten und zeitgemäßen Koch¬
rezepten — kunterbunt , keineswegs stil¬
los .

„ Roland “ Ist pikant . Ein Zahnkraft -
Kombinationsakt der zwei Heberti -
n i s distanziert sich von dem bisher
Geschauten lm positiven Sinne . Max
Cferaer parodiert nicht eben schlecht
Moser und Llngen und fremde Leute
und Laute . Als ein augenscheinliah ver¬
liebter Leuchtkäfer tänzelt Ev Garden
tändelnd über die Bühne und Mar¬
tin zeichnet mit verbundenen Augen
den sommerlich heiteren Hintergrund

dazu : auch seine Karikaturen sind recht
nett . Heinz Gudeliua offeriert diese
Pikanterie dezent raffiniert . P .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nadir . : 8 .45,12 .45,

19.45 , 22 .45 ; Stimme Amerikas : 8 .00,19 .00 ;
Suchdienste : 9 .15 P .C .I .R .O . , 11 .30 Kinder .

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 9. Jan . : 8 .15 Wasserst . ; 18 .15

Prozesse d . Zelt ; 17 .30 Aua d . Weltlit . ;
17.50 Anschlagsäule ; 18.15 Echo a . Baden ;
18.30 Sport ; 18 .46 Parteien sprechen : CDU ,
21.00 Besinnl . Stunde ; 22 .60 Pressestim¬
men ; 23 .20 B .Bartok : Zwei Rondl über
Ungar . Volksweisen . — Samstag , 10. Jan . :
8.15 Wasserst . ; 9 .00 Kompos . v . R . Schu¬
mann ; 13.30 Landtagsber . ; 17 .50 An¬
schlagssäule : 18.15 Zettfunk ; 18.30 Politik
d . Woche ; 22 .50 Pressestimmen . — Sonn¬
tag , n . Jan . ; 8 .00 Landfunk ; 8 .80 Kla¬
viermusik : Drei Intermezzi , op . 119, V.
J . Bfahms ; 9,00 Ev . Feierstunde ; 10.04
Besinnl . Morgen ; 10.30 A . Dvorak : So¬
natine f . Viol . u . Klav ., J . Brahms :
Trio H -dur ; 11 .30 Universitätsstunde :
„Von d . Fördertechnik " (Prof . Dr . H .
Donandt ) ; 13.13 Pressestimmen : 13 .3o
„Lauter aufgeregte Leut ’“ v . K . Becker ,
14.15 Kinderfunk ; Hörspiel ; „Wlnterbal -
lade " v . S . Hauptmann ; 18 .30 Chor¬
konzert : Kammerchor v . Radio Stuttg . ;
19.30 Sport ; 20 .00 L . v . Beethoven : Ou¬
vertüre z . „Egmont “ , symph . Nr . 7 : 30.45
D . Kritiker hat d . Wort ; 31 .00 Musik ,
dazw . W . Reichert ; 22 .50 Pressestimmen .

ft
München : 9. Jan . , 20 .15 Oper : „D . Macht

d . Schicksals “ V. G . Verdi , AUfn . a . d .
Bayer . Staatsoper . — Frankfurt ! 8 . Jan .,
20.16 „Jeromes Premiere “ , Komödie a ,
Blrabeau v . a . M . Enden .

Lokälfedaktcur : Helmut Haag , Karl,ruhet
Redaktion ! Waldstr , 28 '

, Tel , 9
'
550i Anzeigen¬annahme ; Bekir , Karlsruhe , Kerlstraß « 14,Telefon 7385 (Zweigatelle Ettlingen , Krone»

streß « 5, Telefoa 411),

I
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WIRTSCHAFTSRÜNDSCHAU Steuerklasse 117
Verheiratete Personeil mit drei Kindern

Monatslöhnc Abzuzieh . Steuern (RM)

Neuregelung der Steuergesetze
Der Wortlaut des Kontrollratsgesetfces Nr. 61

Änderung des Kontrollralsqesetzes Nr . 12
(Änderung der Gesetzgebung In bezug auf
Einkommensteuer , KörperschafUteuet und
Gevinnabführung ) .

Der Kontrollrat erläßt das folgende Gesetz :
Artikel I

(1) Artikel III , Absatz 1 (a) und (c) wird
aufgehoben und wird durch felgende Fassung
ersetzt :

. ,1a ) Für Steuerklasse I werden die Sätze
für die Einkommensteuer wie folgt erhöht :

I . um 25 Prozent für die Lohn tteudr ,
II . um 35 Prozent für der veranlagte Ein¬

kommen Steuer ."

, ,lc ) Die Lohnsteuer , die auf Grund der
Bestimmungen dieser Gesetze zu zahlen ist ,
beträgt in keinem Fall weniger als 110 Pro¬
zent der Steuerschuld , die gemäß den am
0. Mai 1945 maßgeblichen Lohnsteuersätzen
errechnet wird , und in keinem Fall beträgt
die veranlagte Einkommensteuer , die auf
Grung der Bestimmungen dieses Gesetzes zu
zahlen ist , weniger als 115

' Pro .zent der
Steuerschuld , die gemäß den am 8. .Mai 1945
bestehenden Sätzen der veranlagten Ein¬
kommensteuer errechnet wird ."

(2) . Artikel III , Absatz 2 wird aufgehoben .
Artikel II

(1) Artikel X , Absatz 1 wird aufgehoben
und wird durch die folgende Fassung ersetzt :

, ,! . Die Vergünstigungen der Einkommen *
eteuerfreiheit für gewisse Einkunftsarten ge¬
mäß 4 3 des Einkommensteuergesetzes wird
mit Ausnahme der unter Ziffer 2 dieses Ar¬
tikel » aufgeführten Einkunftsarten aufgehoben ;
jedoch bleibt die Steuerfreiheit der unter
Ziffer 14 des erwähnten Paragraphen aufge¬
führten Einkünfte bestehen ."

(2) Artikel X , Absatz 2 wird geändert durch
Zufügung von Satz d) , der wie folgt lautet :

, ,d) Zuwendungen aus öffentlichen Mitteln
oder öffentlichen Stiftungen , die Studie¬
renden als Studien - und Ausbildungshilfe
gewährt werden ."

Artikel III
Artikel XI , Absatz 1 wird aufgehoben .

Artikel IV
Artikel . XIII wird aufgehoben und wird

durch 4** folgende Fassung ersetzt :
,,Artikel XIII

Einkünfte aas Vermietung und Verpachtung
Jeder , der einen Mietzins bezahlt oder

Irgendeine Zahlunq auf Grund eines Vertra¬
ges über Land , Häuser oder andere Immobi¬
lien leistet , hat dem zuständigen Finanzamt
J a 'h r 1 i c h eine besondere Erklärung abzu¬
geben , aus der die qezahlfen Beträge und die
Zahlungsempfänger ersichtlich sind . "

Artikel V
Artikel XVT , Absatz 1, sowie das Datrim

«— 10. März — in Absatz 4 werden wie folgt
geändert : *

1. Vorauszahlungen auf die Einkommen*
und die Körperschaltsteuer sind am 20.
April , 20 . Juli , 20 Oktober und 20 . Januar
zu entrichten . § 35 , Absatz 1, des Einkom¬
mensteuergesetzes wird demgemäß geändert ."

, ,4. Spätesten » am 20. März eines jeden
Jahres . . ."

Artikel VI
Anlage ,,A“ wird aufgehoben und wird

durch die folgende Fassung ersetzt :
„Anlage „ A " zn Gesetz Nr . 81

Veranlagte Einkommensteuer
Grundtabelle

Jahreseinkommen Steuerbetrag
0— 600 / .

600— 1 200 U -f 17*'» des 600 RM
1 200— 2 400 113 ■h 25*’* des 1 200 RM
2 400— 4 800 413 50*V des 2 400 RM
4 800— 9 600 t 613 ■f 55° ’• des 4 808 RM
9 600— 13 200 4 253 + 60« , des 9 600 RM

11 200— 15 600 6 413 — 70*'* des 13 200 RM
15 600— 18 000 8 093 u 80V# des 15 600 RM
18 000— 24 Q00 10 013 4- 85V« des 18 000 RM
24 000— 60 000 15 113 t - 90V* des 24 000 RM
60 000— 100 000 47 513 -f 95*'* des 60 000 RM
über 100 000^ 85 5J3 95V* des 100 odo RM

übersteiqendeh Betrages .
Bemerkungen :

1. Vor Benutzung der Tabelle können Steu¬
erpflichtige mH Einkünften aus Lphnen , Ge¬
hältern und aus freien Berufen einen jähr¬
lichen Mindestbetrag von ?8Q RM für
berufliche und besondere Aufwendungen ab*
ziehen , \'orausgesetzt , daß ihr Gesamt -Jahres¬
einkommen 3500 RM nicht übersteigt . Bei
Einkommen über 3600 RM vermindert sich
dieser Mindestab/ug um 12 RM für je 60 RM
Zunahme im Gesamteinkommen ; unter keinen
Umständen jedoch beträqt der abzugsfähige
jährliche Betrag weniger als 469 RM . '

2. Folgende Steuerbefreiungen■werden vor Benutzung der Gruadtabelle
gewährt :

Für die Steuerpflichtigen
der Steuerklasse II RM QÖ0im Jahre

, , „
‘ III RM 1000 „ „ fl Kind)

„ i , III RM 1400 ,, , , (2 Kindef )
„ „ III RM 1800 „ „ (3 Kinder )
„ . „ III RM 2200 , , „ (4 Kinder )

Für die anderen Steuerpflichtigen der
Klasse III wird der Freibetrag für jedes Kind ,
nach dem vierten Kind , um 400 RM per Jahr
erhöht .

3 . Die unter Bemerkungen (1) und (2) be-
zeichnetgn Abzüge und Freibgträgh werden
nicht gewährt und die Grundtobelle wird
nicht angewandt in folgenden Fällen : yenn
die $o ^ rechnete Steuer wertiqer als 115
Prozeht der ^ euer betragt , die gemäß den
Bestimmungen * des am 8. Mai 1945 in Kraft
gewesenen Gesetzes zahlbar war 'oder wenn
sie weniger als 105 Prozent der Lohnsteuer
beträgt , die auf Grund desselben jährlichen
Einkommens gemäß den fetzt geltenden Lohn¬
steuertabellen errechnet ist . In diesen Fällen
beträgt die Steuer tf5 Prozent des Betraqs
der veranlagten Einkommensteuer , wie sie
auf Grund des Gesetzes von 1945 errechnet
wird , oder 105 Prozent der jetzt geltenden
Lohnsteuer , ]e nachdem Reiche Steuer die
höhere ist .

4. Bei Einkommen von weniger als 24 000
RM , das teilweise ' von Arbeit in abhän¬
giger Stellung herrührt , darf die veranlagte
Einkommensteuer nicht die Lohnsteuer für
Einkommen aus in abhängiger Stellung ge¬
leisteter Arbeit zuzüglich 90 Prozent der Ein¬
künfte aus anderen Quellen übersteigen . '

5. Um dem Steuerpflichtigen die Berechnung
der am 20. Januar , 20. April , 20. Juli und
20 . Oktober fälligen Vorauszahlungen zu er¬
möglichen , werden gemäß der Grundtabelle
für alle den Betrag von 4000 RM im Jahre
flOQO RM im Vierteljahr ) Ibersteigenden Ein¬
kommen Vierteljahratabellen aufgestellt .

Artikel VII
Anlagte , ,B

" wild aufgehoben und wird
durch die folgende Fassung ersetzt :

Anlage , ,B" zu Gesetz Nr . 81
Lohnsteuertabellen

Steuerklasse I — Unverheiratete Personen
Monatsiöhne * Abzuzieh . Steuern (RM)

0— 109
110— 126 0,68 + 14V* des Betrages über 110
126— 176 2,92 -r 18V» „ „ „ 126
176— 226 11,92 + 22*'

§ „ „ .♦ 176
22ö— 276 22,92 + 35V» „ ' . . 226
276— 300 40,42 *r 40* * „ „ , , 276
300— 322 50,02 -4- 50»/« „ „ „ 300
322— 425 61,02 -L 60V» „ „ „ 322
425— 800 122,82 *r 50« ♦ „ „ „ 425
800— 1100 310,32 -r 55V* „ . . 800

1100—1200 475,32 *r 60*'» „ „ „ 1100
1200— 1300 535,32 + 65*'* „ „ 1200
1300— 1600 600,32 r 75V» „ „ „ 1300
1600—2000 825 .32 + 80* « , , 1600
über 2000

0— 236
237— 300 1,00 J3V»des Betrages über 237
300— 322 9,19 -f 16*'* „ #i | | 300
322— 364 12,71 + 24*/» >r •• »t 322
364— 425 22,79 + 48»‘* n « ,| 364
425— 450 52,07 + 42t/. ,i | | 425

*450— 950 62,57 4- 50*'« II 1» M 450
950—1250 312,57 -h 55*'« II „ || 950

1250—1350 477,57 + 60* . II II H 1250
1350—1450 537,57 + 65»’• II M I» 1350
1450— 1750 602,57 + 75*/* 1450
1750—2000 827,57 + 80»'*

des Gesamtiohnes
1750

über 2000 51V*

0,68 -F 14V* des Betraqhs über
2,92 -r 18V»

'
11.92 + 22* §
22 .92 + 35V»
40,42 -r 40*'*
50,02 -4- 50V«
61,02 -L 60V»

122,82 *r 50V*
310 .32 -r 55V*
475 .32 *r 60*'*
535 .32 + 65*'*
600 .32 -r 75V;#
825 .32 -V 80V* . .

57V* des Gesamtlohne «
Steuerklasse II

Verheiratete Personen ohne Kinder
Mgnatstöhne Abzuzieh . Steuern (RM)

0— 120
121— 226 0,75 -f 15*'* des Betrages über 121
226— 276 16,50 4* 24V* „ „ 226
276— 300 28,50 + 40V« „ „ „ 276
300— 425 38,10 + 48*'* „ „ „ 300
425— 450 98,10 4- 42V'» „ „ 425
450— 850 108,60 -f 50*'* „ „ , r 450
850—1150 308,60 -r 55V* „ „ „ 850

U50— 473,60 ‘hm * „ „ ii H50
1250- 1350 533,60 - 65V* „ „ .» 1250
1350—1650 598,60 75V» „ „ . r 1350
1650—2000 823,60 -f 80V'* , , , , 1650
über 2000 55V* des Gesamtlohnes

Steuerklasse III
Verheiratete Personen mit einem Kind

Monatslöhne Abzuzieh . Steuern (RM)

Steuerklasse III
Verheiratete Personen mit vier Kindern

Monatslöhne Abzuzieh . Steuern (RM)
0— 292

293— 300 1,0? 4- 10* des Betrages über 293
300— 391 1,77 4- 23V* tt „ „ 3C0
391— 425 22,70 + 48V* f, 391
425— 483 39,02 + 41*'* M M „ 425
483— 983 62,80 4- 50V» „ „ „ 483
983—1203 312,80 + 55V* „ „ „ 983

1283— 1383 477,80 -r 60*'* ,f M „ 1283
1383— 1483 537,80 4* 65V« „ M „ 1383
1483— 1783 . 602,80 -f . . „ 1483
1783—2000 827,80 + 80V« , , „ „ 1703
übef 2Ö00 50V* des Gesamtlohnes

Steuerklasse in
Verheiratete Personen mit fünf Kindern

Mondtslöhne Abzuzieh . Steuern (RM)
O-̂ - 321

322— 335 0,4? -h 15»'
* des Betrages über 322

335— 377 2,42 + 21»’, „ 335
3?7— 418 11,24 + 26 „ M 377
418— 425 21 ,90 + 30«/, „ M 4 1̂8
425— 516 26,10 + 40*', „ „ 425
516—1016 62,50 + . . II 516

1016— 1316 312,50 + 55V. „ Pf 1016
1316—U16 477,50 + 60V. „ 1316
1416—1516 537,50 + 65V. „ 1416
1516— 1816 602,50 + 75V. „ „ 1516
1816—2000 827,50 . . . 1 1816
über 2000 49V* des Gesamtlohnes

0— 159
160— 176 1,49 -r 8V* des Betrages über 160*
176— 259 2,77 + 10* . 176
25Ö— 300 11,0? -f ?3V* „ i, 259
300— 391 20,50 + 47*'. „ 300
391— 425 63,27 + 59V. „ „ „ 391
425— 883 83,33 + 50*'. „ 425
883— 1(83 312,33 + 55V. 883

1183—1203 477,33 60V, „ „ 1183
1283— 1383 537,33 + S5V, „ „ i» 1283
1383— 1683 602,33 + 75V. i, 1383
1683—2ÖÖ0 827,33 + 80*', , , „ 1683
über 2000 54V* des Gesamtlohnes

Steuerklasse III
Verheiratete Personen mit zwei Kindern

Monatslöhne Abzuzielv Steuern (RM)
0— 182

183- 226 0,80 -- 10’ ’» des Betraqes über 183
262- - 292 5 ,io -- 12V* „ 11 226
292- - 300 13,02 -- 20V« „ 11 1» 292
300- - 334 14,62 •■24V. „ »1 11 3&0
334- - 419 22,78 * 48* . ,, rr n 334
419- - 425 63,58 --• 67V» , , »1 1* 41§
425 - - 916 67,60 4- 50V» „ H II 425
916—1216 313,10 -1- 55V. „ 916

1216— 1316 478,10 -r 60V» „ T* 1216
1316— 1416 538,10 -- 65V» „ 1316
1416— 1716 603,10 - • 75V, „ 1416
1716—2000 828,10 + 80V, , , tt *1 1716
über 2000 53*/t des Gesamtlohnes

Flenore -Matia ist an» 31 . 12. 1947 angekommen . In dank¬
barer Freude : Werner Boeck und Frau Brufthiiöe geb .
Bürck , z. Zt . Diakonissenhaus , Dr . Lutz . (k

Roland , unser Stammhalter ist afigek . In dankb . Freude :
Rudolf Helfer und Frau Edeltrud ' geb . Ra$tetter , z . £ t .
Privat -Klinik Dr . Stich . (k

Günther , Wolfgang , Unser dritter Junge ist anqek . In gr .
Freude : Karl Moldt u . Frau Ilse g6b . Weißfiog , z . Zt .
Privat -Klinik Dr. Stich . Ik

Peter , Michael , Kurt , unser Stammhalter ist da . In dankb .
Freude : Claus Rose und Ft -su Trude geb . Neiehel , Haas -
Thoraastr . 1, z . Zt . Privat -Klinik Dr . Stich . (k

Roswitha , Maria , ist da . In großer Freude : Otto Btihra und
Fi*4u Anna geb . Saffer , z . Zt . ^rivat -Klihik Dr. Stich , fk

Veranttaltungeh

Badisches Staatstheater . Spielplan für die Woche voqa 11.
feij

' U . 1. 1948. So . , 11. , 14.30 Uhr , „ Schneewittchen " ,
Weihnachtsmärchen von SempOr-Reiner ; 19.0Q „per iidele
Bauer " , Operette von Leo Fall . Mo ., 12. | 19.30 Ülu , r,D?r
Troubedou »'*, Oper von Giuseppe VeTdi (Kulturbund , 3 .
Reihe ) . Di . , 13., 18 30 Uhr , „ Iip weißen Rößl" , Operette
von Ralph Benatzky . Mt . , 14. , 19.00 Uhr , „Der trojanisch *
Krieg finde* nicht statt " , ein Stück von Jeän Girafudoux.
Geschl . Vorstellung für die Karlsruher Kun^tgerae-ipde .
Do -, 15., 19.00 Uhr , „Csard^ siürstin " , Operette von Kal¬
man . Fr ., 16. , 18.30 Uhr , „Öle sechste Fraä " ,

‘ Komödie
von Max Christian Feiler (Kulturbund ' 4 . Reihe ) . Sa . , 17. ,
14.30 Uhr , „ Schneewittchen " , Weihnachtsmärchen von
Semper -Redner ; 19.00 Uhr , „ Man kann nie wissen " , Ko¬
mödie von Bernard Shaw . Miete. C . So . , 18., 16.30 Uhr ,
„ Tristan und Isolde " , von R . W' agner . Neuinszenierung ? (k

„ Die Kurbel " , Kat$«rätj . 211, an der Hauptpost . Efndr. der
schönsten Filme die je in Deutschland qeschaffen wufden :
„ Romanze in Moll" . — Ein Doppelleben ünj die Liebe . —
Regie : Helmut Käulner . Täglich 12.40 , 14.45, 16.50, 18.55
und 21 .00 Uhr . Neue Kassenzeiten : Tageskasse äb 10 Uhr .
Vorverkaufskas « e (Erhprjnzenstf .) 10—13 uiid 15— 19 Uhr .
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf ! (k

Gloria -Palast, , Rondellplatz . Des gr . Erfolge« weqen bis ein -
' »chl . Do . , 15. 1. 48 verlängert „Das Vermächtnis " , in

deutscher Sprache . Die dramatische Lei>ensgeschichle eines
jg . Menschen . Tägl . 13, 15.40 , 1815 , 21 Uhr . Voranzeige :
Ab Freitag , 16. 1. 48 , Hans Albert in dem Film der
Objectivfilm GmbH, „ . . . und über uns der Himmel" ,
mit Lotte Koch , Paul Edwin Roth , Heidi Schar / u . a .
Regie : Josef von Baky , Tägl . 13.30 , 15.45 , 18, 20 .15 Uhr .
Fr . u . Sa . Spätvorstellung . Beginn 22 .30 Uhr . Premiere
dieses Filmes der neuen deutschem Produktion Do ., 15. 1. ,
21 Uhr . Vorverkauf ab Mi . , H . 1. 1948. (k

Pell , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Ein Spitzenfilm der Mdtro -
Goidwyn -Mayer in deutscher Sprach « „ Das Haus der
lady Alqurst " , mit Ingrid Bergjnan , Charles Boyer , Jo¬
seph Cotten . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30, 20,00 Uhr. .Vor¬
verkauf : Theaterkasse 10.00 bw 12.00 Uhr und Sport -
Hörrl «, Durlächer Tor .

^ (k
A *ladtik -Uchtspl «Ie , Kaisersträße 5 (Duriacher Tor) . Bing

" rgjby »ingt und Fred Astaire tanzt für Sie in der hin¬
reißenden Film-Revue „Musik - Musik " . DeT Schlager der
Saison , Anfangszeiten : 15.00 , 17.30, 20 .00 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 13.30 Uhr .

Metropol , K .-Weiherfeid , Nerkarstr . 32 , Telefon 951 . Ein
Spitzenfilm der Weltproduktion in . deutscher Sprache :

Gefundene Jahre " , mit Ronald Colmau u . Greer Garsen .
Die- schönste Liebesgeschichte d«« Jahres . Begign : -15.30 ,
17.45 20 .00 Uhr . So . : 13.30 , 15.30 . 17.45 , 20 .00 Uhr .
Mo .— Fr . 16 u . 20 Uhr . Vorverkauf tägl . v . tO—12 Uhr . (k

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spiefplan r . 9 . bis 15. 1.
;948 . Im Film : Ein originelles , deutsches Filmlu*tspiel :
Der kleine Grenzverkehr "

, mit Hdrta Feiler , Heinz Salf-
ner Hilde Sessak u . a . m . Vorst . : lägl . 15.30 , 17.45 und
°0.00 Uhr , sowie So . 13.70 Uhr . — Auf der Bühne : -
Volkstheate : Khe . Am Samstag , 10. u . Sonntag , 11. 1. 48 .
iewePs 23 .00 Uhr : „ Friederike " . Samstag , 10. 1. , 13.30
Uhr Hansel u . Gretel " . Vorverk . f . Film u . Biihne Wo .
ab 14 00 Uhr ; So . *b 13.00 Uhr und telef . Bestellung . )k

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplao v . 9 . bi * 15. 1. 1948.
usi NicoIetÜ , Richard Häußle : , Ernst von Klipstem

u . a . m . iß „Der -«weite Schuß " . Daa unbeendete Due :I
zweier Männer um eine geliebte Frau . Vorst . : tägl . 15 -00 ,
17 30 u ^0.00 Ubr . So . 13.3C, 15.30 , 17.45 u . 20.00 Uhr .
Vorverk Wo . ab 14.30 Uhr , So . ab j3 .00 u . tel . Best , (k

M .T. in K .-Durläch , Ruf 864 . „Der zweitd Schuß " , ihit Susi
qicoletti , Emst v . KUpstein . W'o . 15.30 , 17.45 , 20 .15 Uhi .
So . : 14-00, 16. 15, 18.30, - 20 .45 Uhr. Sa . : Spätvorstellung
22 . 15 Uhr .

Kali
*

in K .-Durlach , Ruf 675. Hans Söhnker , Elfi « Mäver -
hofw , Marta/ .4Coppenhöfer , in „F.in Mann mit
sitzen " . Wo . 15.30 , 18.00, 20 .15 Uhr ; So, : 13.30, 15.45 .sätzen
1B.00 , 20 .16 Uhr .

„ Uli" , Ettlingen . Bis einschl , Dönhezitag : „Ich ’ suche mei
nen Mörder " , mit * Joan Blondell , Biüie Burke , Roland
Young . Der Geist einer Ermordeten sucht ihren Mörder ,
Tag) . 19.30 U.hr . Sa . : 17.00, 19.30 , 21 .30 yhr . So . : 14.30 ,
17.00, 19.30 Uhr . Mittwoch 17.ÖjOUhr Jugfcpdvorstellg . (,k

Karlsruher Karamerspiele , Leitung Erich Schnöde , Bogi/atius -
s«al . So . ,

' 11. Jan . 1948 , 14.30 Uhr : „ Das tapfere Schnei¬
derlein "

, Märchenlustspiel v . R . Börkner , fr . V^ -kgüf ;
19.Ö0 Uhr : „Das Mädchen Violane "

, dram . Hendl , v . P .
Claudel , z . lptzt . Male , fr. Verk . — Passage -Pulajt : Mo.
12. Jan . 1948, 19.00 Uhr : , ,D^r verkaufte Größvater " ,
Schwank v . Franz Streicher , fr . Verk . — Die . . 13. Jan .
1943 , 19.00 Uhr : „Der verkaufte Großvater "

, Miete A u.
fr . Verk . — Mi . , 14. Jäh . 1548, 19.Ö0 Ufer : „Der verkaufte
Großvater "

, fr . Verk . — Do „ 15 Januar 1948, 19.00 Ühx:
„ Der vgrkagftä Großvater " , Miete B u . freifer Verkauf , (k

Renä E. Weegmann , ^ oiizertdtrektiop • bringt am 8^und,9 . 1. ,
xim -23 .15 Uhr , den bekanhten Filmkdipponist Werner
BochAann mit Ensemblä ; am 11. 1. , um .10.30 Uhr , das
best « Jrazorchester der US -Zone Kurt Edelhagen . Ein¬
malige Wiederholung efes großen Erfolges wegen : Ara 15. ,
16. und 17. 1„ um 23. 15 Uhr , der bekannte Filmkomponist
Peter Igelhoff mit großem Beiprogramm . Kur drei Tage .
Jeweils in der Kurbel . (k

Konzertdfrek1V>n Kurt Neufeldt .
Klavierabend Egill Debusmann , Sä. , 10, 1. , 19.30 Uhr , Munz-

Saäl . Beethoven : Sonate päthelique ; Scarlätti : 2 Sonaten ;
Brahms : Rhapsodie g-möll , Internjezzö Es -dur , Ballade
d -tnoü ; Rgger : Präludium f . d . linke Hand allein , Inter¬
mezzo es -moll ; Emil Debusmann : Sonatine op . 8 ; de FalTa :
Romanze , Feuertänz ? Liszt ; Cohsolation Des-dur , Can-
tigue d ' amour . Karten v . 3 .30 bis 5.50 bei Kurt Neufeidt ,

,A . Gr̂ ff , Germartia -Kiosk ü . a . d . Abendk ., Wakistr . 79.
Sämtliche Klavlersonateo vpn Mozart spielt am 17. , 18. , 1$ .

und 21 , Januar , irg MunzSaal , ^ w>fessör Br . Pani Greeff
(Köln) . Platzmiet « i zu RM 13.20 , 8.80 und 6.60 für alle
4 Konzerte zusammen nur bei Kurt ts' euieldt , WaUlstr . 83
(10—12 Uhr) , Einzelkarten zu RM 2 .20 , 3 .30 n . 4-40 auch
bei ATrnLn Gräfi , Kaiserstr . 261, Germania -Kiosk und an
der Abendkassp . (k

CaW aid Zoo ! Mtägiges Gastspiel der ▼. Rundfunk bekann¬
ten Kapelle „Werner Christ ’* Swing Five " . Tanztage :
Mo . , Nlj . , Do . (ab 15.30 . Uhr) . Uebrige Tage Unterhal¬
tungskonzert . Dienstag ^ etrie -bsruhä . Freitag ab 18 Uhr
geschlossen . * (P

Bemerkungen :
1. Für Steuerpflichtige mit mehr als fünf

Kindern werden alle in Steuerklasse III
(Verheiratete Personen mit fünf Kindern ) an¬
gegebenen Stufen für jedes Kind vom sech¬
sten ab um 33 RM monatlich erhöht . Der
Betrag des Steuerabzugs für 2000 RM monat¬
lich übersteigende Löhne und Gehälter wird
für jedes Kind um 1 Prozent ermäßigt . Zum
Beispiel gelten für Klasse III im Falle von
sechs Kindern folgende SteueTstufen : 0 bis
354 RM ; 355 bis 368 RM ; 369 bis 410 RM.

Für Löhn » und Gehälter , die monatlich
2000 RM übersteigen , beträgt die Steuer für
Personen dieser Klasse 48 Prozent und im
Falle von sieben Kindern 47 Prozent usw .

2 . Wejn es sich cm andere als monatliche
Zeiträume handelt , wird der Steuersatz fol¬
gendermaßen berechnet :
Halbtagslöhne und -gehälter Vs* der Monats¬
tabelle ; Tageslöhne und -gehälter V« der Mo¬
natstabelle ; Wochenlöhne und -gehälter ,iu
der Monatstabellp ; Halbmonalslöhne und -ge-
hälter ,8;'»» der Monatstabelle .

3 . Die in Anlage „B" aufgeführten Tabel¬
len gelten für die Abzüge für berufliche und
besondere Aufwendungen im Betrage von 65
RM für Löhne ' uqd Gehälter , die 300 RM
monatlich nicht übersteigen . Im Falle von
Löhnen und Gehalten ! über 300 RM monat¬
lich verringern sich diese Abzüge um je 1
RM für je 5 RM Einkommen . Bei Einkommen
von monatlich 426 RM und höherem Einkom¬
men beträgt in allem Fällen der Abzug 39 RM.

Artikel VIII
Diese !# Gesetz tritt am 1. 1. 1948 in Kraft .
j^usgefertigt in Berlin , am 19. Dezember 1947.

Unsere Sport - Ecke
Fußball , oberiiga . 10. 1 . : FSV Frank¬

furt — 1860 München . 11. 1. 1. FC Nürn¬
berg — Eintracht Frankfurt ; Wacker
München — SpVgg Fürth ; VfB Mannheim
— Seilwaben Augsburg ; Stuttg . Kickers
— Offenbacher Kickers ; Viktoria Aschaf¬
fenburg — Bayern München ; Rotweiß
Frankfurt — 05 Schweinfurt ; Ulm 46 —
VfL Neckarau ; VfB Mühlburg — SV
Waldhof .

Der VfB Mllblfburg wird am Sonn¬
tag Im Spiel gegen SV Waldhof weiterhin
versuchen , seine schwer erkämpfte Stel¬
lung in der Tabellenmitte zu festigen .
Die bisherigen Begegnungen beider Mann¬
schaften standen stets auf technisch hoher
Stufe und erfreuten sich immer besonde¬
rer Beliebtheit . Das Karlsruher Fußball -
Publikum , das nun seit drei Wochen kein
Oberliga -Spiel mehr sah , wird wieder in
Massen ins Mühlburger Stadion strömen ,
aber niemand wird mit Gewißheit den
Ausgang dieses Kampfes Voraussagen
können .»

Das Vorspiel bestreiten die beiden Lan¬
desligisten VfB Knielingen — Germania
Brötzingen . Spielbeginn 12.15 Uhr . Haupt¬
spiel 14 Uhr .

Landesliga Süd . 11 . 1. : Phönix Karls¬
ruhe — Weingarten (10.15 Uhr ) ; Daxlan¬
den — Neureut ; 08 Mühlacker — VfB
Pforzheim ; 1. FC Pforzheim — Ettlingen ;
ASV Durlach — Dillweißenstein (Sams¬
tag , 14 .30 Uhr ) ; Knielingen — Brötzingen .-

Bezirksklasse Karlsruhe . 11 . 1 . : Blan¬
kenloch — Hochstetten ; Berghausen —
Bretten ; Mörsch — Eggenstein ; Franko -
nia Karlsruhe — Hagsfeld ; Südstern Khs
— Sportfreunde Forchhelm (Sa . , 15 Uhr ,
Südsternplatz ) ; FrTschft Forchheim —
Kleinstelnbach ; Söllingen — Grötzingen .

Kreisklasse A , Staffel 1. 11 . 1 . : Busen¬
bach —Spessart ; Beiertheim — Rüppurr .
Staffel 2 : Grünwinkel — 21 Karlsruhe ;
Karlsruhe West — Spöck ; Neuburgweier
— Bulach ; Friedrichstal — Rußheim .

Kreisklasse B , Staffel l : Karlsruhe Ost
— Südstadt ; Linkenheim — Fr . SSV Khe ;
Leopoldshafen — Graben ; G . Neureut —
Wöschbach ; Olympia -Hertha — Liedols -
heim . Staffel 2: Grtinwettersbach — Spiel¬
berg in Sp . ; Stupferich — Wolfartsweier ;
Hohenwettersbach — Palmbach ; Langen¬
steinbach — Reiehenbach ; Auerbach —
Etzenrot . Staffel 4: Neibsheim — Derdin -
gen ; Kümbach — Wössingen ; Flehingen
-- Bauerbach ; Büchig — Bretten .

Handball . Verbandsliga : Beiertheim —
Linkenheim ; Bulach — Forst ; Odenheim
— Blankenloch ; Rintheim — Grün Winkel .

Bezirksklasse , Staffel 3 : KTV 46 —
Mühlacker ; Ettlingen — Fr . SSV Khe ;
Knielingen — Pforzheim ; Ettlingenweier
— Tschft Durlach ; Brötzingen — Neureut .
Staffel 4: Bruchsal — Neuthard : Spöck —
Hochstetten ; Kirrlach — Oberhausen ;
Friedrichstal — Philippsburg .

Krelsklasse , Staffel 1 : Bruchhausen —
TV Mörsch . Staffel 2 : Staffort — MTV
Karlsruhe ; Rußheim — KFV . Staffel 4 :
Weingarten — ASV Durlach ; Wössingen
— TV Berghausen ; Jöhlingen — Grötzin¬
gen .

je 50Ö g Pelai §ön -Miich oder 8 Dösen zu Je 250 (T Elodon
; ab der 110. Zutetluagsperiode 7 Dosen Pelargon -Milch zu

je SOO g oder 9 Dosen zu je 250 g Eledon ausgegeben
■werden . Karlsruhe , den 7. 1. 1048. Hrnährungsamt Karls -
ruhe -Stadt . Ernahrunq ’somt Karlsruhe -Land , (k

Hinweise
An die Freunde den hsmanlstlselien Gymnasiums Karlsruhe !

Die Eltern Vertretung des humanistischen Gymnasiums Khe .
lädt sowohl die Litern der Schüler als auch Freunde des
humanistischen Gymnasiums zu feiner Versammlung am
Do. , 15. 1. , 19.30 Uhr , in det Turnhalle der Lessingschule .
Gabelsbergerstr . , ein1

, in der die Frage der Erhaltung des
humanistischen Gymnasiums im Blick auf die viel dis¬
kutierte Schulreform besprochen wird . Das einleitende
Referat hält der Direktor des humanistischen Gymnasiums
Karlsruhe , Prof . Dr . Blank . Abschließend Diskussion . Die
Bltemvertrfetung des humanistischen Gymnasiums Khe .:
Wilhelm Ziegler , Pfarrer , Virchowstr . 20 , Tel , j 11115, (k

Wfer kann Auskunft gebenKral*
"

Dr. med . G . Zufall , Facharzt
für infiere Krankheiten .
Habe määrie ärzfliche Praxis
aufgenommeu in Karlsruhe ,
Viktöriastraße 24 (Ecke
Westendstraße ) . Spre -chstun
den von 11 bis 12 Uhr und
15 bis 17 Uhr , außer Mitt¬
woch - ued Samstagnachmji -
taq . Telefon 2915 , außer¬
halb der Sprechstunden
2782 . (k

UM «rricM

Fett . Erwachsene (11) 1. Wöcbe — g ; 2 . Woche Abschn .
Kl . A . 5Ö g ; 3 . Woche Abschn . I 50 g ? 4. Woche Abschn .
A 50 g ; Jugendliche (14) , Kinder (13) , Kleinkinder (14)
1 Wöeb * —• g ? 2. Wocfie Abschn Kl . A . und Abschn . I
je 50 fh 3 . Woche Abschn . II und*Abschn . III je 50 g ;
4. Woche Abschn . IV und Abschn . A je 50 g ; Kleinst¬
kinder (15) 1. Woche Abschn . Kl . A . und Abschn . I je
5p g ; 2. Woche A,bschn. II 50 g ? 3 . Woche Abschn . III
50 g ; 4. Woche Abschn . IV und A je 50 g ; Säuglinge
(16) 1. Woche ^ .bsithn . Ia und Abschn . Ib je 50 g ;
2. Woche Abschn . II g ; 3 . Woche Abschn . lila und
Abschn . Illb je 50 g ? 4. Woche -ibschn . IV .und Abschn .
A je 50 g . Die Feit - bezw . Kutteribschnlite der Karten
3l—33 mit Mengenaufdrucken von 50 g «j &rteti nicht be¬
liefert werden . Beiieferilnf : Alle über Fett lautenden Ab-
echnitte der Lebensmittelkarten sowie der Zulagekarten
JÜr Normäl - , ffilschwe .r- , Schwer - , ScHwerst - und Mit-
telschweraxbeiter sind mit Margarine bzw . Schmalz im
üblichen Umrecbnufigsverhältms zu beliefern . Säuglmqe ,
Kleinstkinder , Mütter , (70) sowie die Inhaber von Kran -
kenzusätzkirten und S-eisemarken über Butter erhalten
Kurier , fteiseräarken über Margarine oder Butter können
ab dtr 2. Wöth * wieder vom Händel ln Höhe Ihrer Men-
genauidrucke beliefert werden . Belieferung der Zulage -
kartbn . Nachdem die Zulagen in der bisherigen Höhe
v.'eitergewä &rt werden , sind noch auszugeben : je 50 g
Fleisch aut die Abschnitte „ Nr . 60 III . Woche “ , „Nr . 61
III . " , „Xr . 62 III ." , „ Nr . fr} UI ." und riNr . 64 III ." .
je 25 g Margärln ^ auf die Abschnitte „ Nr . 60 IV ." , „ Nr .
61 IV ." , „ Nr . 62 IV ." , ,,Nr . 63 IV ." und „Nr . -64 IV ." .
je 500 q Kartoffeln «ul den Teil „ 3 . Woche " des Starom-
abschnitte .s der ZüIagekaiUn 61 und 64 (Teil - und Mittel -
schw eiaroeiter ) ; 100Ö q Kartorteln auf den Teil „ 2. Woche "
deit NiammabscimUlö « d . Zulagekarfe 62 (Schwerarbeiter ) ;
1500 g Kaitofteln aal den Teil „ 2. Woche " des Stamm-
abschnitt .es der Zulagekarie 63 (Schwerstarbeiter ) ; 500 g
Brot auf Abschnitt 101 der Kärte 70 (Mütter ) ; 250 q
Nährmittel auf Abschnitt 102 der Karte 70. Die Kartotfel -
abschnilte berechtigen nur zum Bezug in Werkküchen ,
Kantinen und Gaststätten . An die Inhaber der Karten 60,
61 , 62 , 63 und 64 wenden noch Sonderkarten abgegeben ,
die die Unter &cfcäedsmengen zu den bHh-erigen Rations -
sälren enthalten . Der Ausgabetermin wird nach Fertig¬
stellung dieser Karten bekarrntgegeben . — KiBdecmlteh-
näHnntttel . Die Bekanntmachung vom 22 . 11. 1Ö47 wird
dahingehend tbgeandeat , daß an Stelle von 4 Dosen zu

Prlvat -Janzschule Braunagel
Karlsruhe Nowack -Anl . 13,
Ruf 5859 . Beginn neuer
Kursg . Anm , v . 15—19 Uhr ,
Sonntags , keine . fk

Privat - Tanzschale Vollrath ,
Karlsruhe . Beginn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin -
gerstraßi 11 oder Bahnhof -
straüe 12, Telefon 8941 . (k

Schale für Gesellschaftstanz
and Step Eisele , Khe . , So-
fienstr . 35 . Für eineg Sonn -
tagskurs werden Anmeld .
v . Damen 'angenommen . Für
einen Kurs für über 25i .
können Anmeld . v , Ehepaa -.
ren , sow-ie Einzelpersonen
abgegeben werden . (k

Private Fachschule für das
Dolmetscheruesea Wqrt -
temberq -Baden . Stuttgart O
Oigastr . 7a und Karlsruhe
Hübschst ! . 32 . ätaatl . an
erk . T Ausbildung zug> Di
piöradolmetscliei u. staätl
gepr . Uebetsetzer Schul *
beginn 1 3 1948 (P

Sochontaigen

Welcher Soldat der FP.-Nr .
37669 A , 358^ Division , kann
uns Auskunft geben über
den Soldat Gustav Lumpp ,
zuletzt in Rumänien . Ver¬
mißt seit August 1944,
letzte Post vom 17. August
1944 auä Rumänien . Um
Nachricht bittet Familie
Heinrich Lumpp , Ettlingen¬
weier (b . Ettlingen ) , Haupt¬
straße 70. fk

Welcher Heimkehrer aus rus¬
sischer Gefangenschaft kann .-
mir Auskunft qeben über
meinen Mann , O 'Gefr . Sieg¬
fried Lumpp , der im Ja¬
nuar 1945 die Strecke Ber¬
lin—Warschau fuhr . Letzte
Post vont 25. 1. 1945 aus
Berlin . U-m Nachricht bittet
Frau Lydia Lumpp , Ober¬
weier (b . attiifagen ) , Berg*
Straße 38a , (k

übpr Gefr . Hermann Schne -
belin , FP .-Nr . 14 733 B .
Vermutlich in Gefangen¬
schaft geraten am 26 . 8 . 44
südlich Jassy (Rumänien ).
Auskunft erb . Bahr , Karls¬
ruhe , Kafseretr . 33 . (k

Wer war von August bis
Oktpbgr 1944 im Lazarett
in Jassy , Ajt .-Kas . , Rumä¬
nien ? Wer kennt 0 ‘Gefr .
Karl Benz, FP.-Nr . 0J53O

• u . 42778 A? Heinrich Benz,
(16) Oberndorf , Kr . Wetz¬
lar . (k

$U)flen <Angebot *
fZflvor Arbeitsam! tragepf)

Für Ettlingen , Durlach , Brei¬
ten u . Umgebung hauptbe -
rufl . Mitarbeiter f . d . Au¬
ßendienst gesucht . Geboten :
Festes Gehalt , Spesen usw . ,
b«$. vertrag !. Vereinbarun¬
gen , Altersversorgung . Be¬
werb . nur v . Herren erb . ,
die sich eine Dauerexisteriz
im Versicherungsaußendienst
schaffen wollen . Berlinische
Lebensversicherung « - Gesell¬
schaft A .-G . ,„Alte Berlinische
v . 1836" . Filiäldir . f . Baden
Karlsruhe , Kriegsstr . 29. (P

Rudolf Ratzel , GmbH . , Koffer-
u . LedeTv ,r.-Fabriken , Maul¬
bronn Wttbg . , suchen laufd .
Feintäschner , Reiseartikel -
Tsattter , Kantennäher . Höch¬
ste Entlohnung , möbl . Zim¬
mer , Zuzug , Werksküchen¬
verpflegung , Leistungsprä -
mie '. Bewerbungen ' ah Per¬
sonalabteilung erbeten '

. (V

Strickweste , grau mel . , Diens¬
tag 18 Uhr i . d . Adlerktr .
zw . Kaisexstr . n . Zährihgef -
straße verloren . Abzügeb .
Zähringerstr . 78 , III . (k

Pelz getänden . Müßle , Nokk -
^^ raßeJLpärL _ fk

Empfehlungen

Kapitalmarkt
Welche D.-Schneiderpiaisterin

od . Dame der Textilbranche ,
mit oder ohne Geschäft ,
würde sich an einem be¬
reits im Aufbau stehenden
frauenlos . Tcitilbotrieb tä¬
tig beteiligen ? £ 3 43910
Bekir , Karlsruhe . fk

Zu koufen gesucht
Brielmarken -Sammlung

Deutschland , Europa und
Uebersee , gute Einzelsälze
sucht zu kaufen : H . Lim -
mert , (13a) Erlangen , Nürn¬
berger Straße 15. (P

Amerikan . Konservenbüchsen
kauft Adler , Spielwarenfbk .,
Durlach , Gritznerstr . 11. (k

Verloren ■ Gefunden

Brauner , langschn . Dackel a .
22 . 12. 47 abhanden gekomm .
Wiederbringer erh . hohe Bel.
Wolf,Duilach,Oberwald5t .2i

Zom Saubermachen — Hen¬
kelsachen I Die Persilwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake -
jten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kungen zurückzugeben . fP

Pomova , Ei -Austailsch zum
Köqhen , Biraten, Backen .
Der Inhalt eines Beutels
Pomova entspricht in Back¬
wirkung und Bindefähig¬
keit zwei Eiern . Zum Bak-
ken wird der Beiitelinhalt
mit 6 Eßlöffel Wasser oder
Magermilch angerührt ,
bleibt etwa 5 Minuten ste¬
hen und wird an Stelle
von 2 Eiern hach gewohn¬
ten Rezepten im iCuchen -
teig verarbeitet . Wenn ein
Ei ausgetauscht werden
soll , verwendet man den
halben Inhalt eines Beutels
Pomova , den man mit 3
Eßlöffel Wasser oder Ma¬
germilch anrührt und etwa
5 Minuten stehen läßt , Po¬
mova , ein Erzeugnis der
Opekta -Gesellschaft m . b .
H „ Köln -Riehl . (P

Fri$ch und gesund dem Win¬
ter entgegen , diesem Win¬
ter , der sicher wieder bes .
Anforderungen an die Wi¬
derstandskraft Ihres Kör¬
pers stellen wird . Dazu will
Ihnen e *n®j> BIOMARIS-
Meerwasser -Trinkkur ver¬
helfen , die auch ärztlich
empfohlen wird bei Ka¬
tarrhen , StoffwechselIeid #n ,
Verdauungsbeschw . ,Entwick¬
lungsstörungen bei Kindern
u . f . Genesende . Und dabei
schmeckt BIOMARIS wirk¬
lich gut . BiOMARIS-Kurqe
tränk mit den natürlichen
Mineralsalzen des Meeres
ist bei Firma Hauer , Karls
ruhe , Nebeniusstr . 10, zu
haben , sonst Bezugsquellen
Nachweis durch Getränke
Troullier , Karlsruhe -Neureut ,
Bahnhofsplatz 5 , Tel . 3640 . (k

Glück nnd Freude durch
einen Gewinn der Sücfd .
Klassenlotterie . Ziehungsbe -
ginn 14. Januar . Fast jedes
2. Los gewinnt . Ueber 7
Millionen Mark -Gewinne ,
250 000, 150 000 100 000 usw .
Lospreise V» *" 3.—, V« *°
6 .—, Vs - 12.—, Vi - 24 .-
Mk . je Klasse . Nur 3 Klas¬
sen . Sämtl . Lotteriegewinne
sind einkommensteuerfrei .
Versand überallhin durch
die Sfaall . Lotterie -Ein¬
nahme Giöckle , Bad Cann -'
stettt , Marktstr . 16, Post¬
scheckkonto 7815 Stuttg . fP

Nur einige Tage bis zur Zie¬
hung der 2. Südd . Klassen¬
lotterie mit insgesamt 56000
Gewinnen und 1 Prämie .
Ziehung der 1. Klasse 14.
u . 15 1. 48. Die Lose sind
erhältlich bei allen Statt !.
Lottericeinnehmern . Preis d .
Lose in jeder Klasse : ‘/t
24 .- , V* 6- , V* 3.- RM. : (P

Auskunftei Stoba , Detektiv -
buro . Inh .: J . Stollenmaier ,
Stuttqart -S , Weißenburgstr .
24 . Heirats - , Vertrauensaus¬
künfte , Beobachtungen , ge¬
heime Nachforschungen ,
Prozeßmaterial , inter . Ver¬
bindungen . IP

Jedermann hilft Jedermann !
Wenn jedermann wüßte ,
Wer Jedermann wär '

, Gab '
jedermann . Jedermann jed¬
wede Ehr ' . Jedermann hilft
Jedermann ! Jedermann -
Gesellscjiaft , Essen , Haupt¬
verwaltungsgebäude I ,
Emst -Thälmann -Straße 100. •

Viel Glück im neuen Jahre
bringt Ihnen ein Los der
Südd . Klassenlotterie . Zie¬
hung der 1. Klasse : 14./I5 .
1. 48 . Lospreis : */s 3 .—, V«
6.—, Vi 24 .— RM. Staat !, .
Lotterieednnahme A . Wenz ,
Pforzheim , beim Bahnhof .
Versand nach auswärts . (P

Im Verhältnis geht mirs bes¬
ser spricht der D1EMER -
PUDDING-Esser , DIEMER-
PUDDING stopft und nährt ,
dieser Vorteil ist viel wert !
Man erhält DIEMER-PUD-
DING auf Nährmittelabschn .
in den Fachgeschäften . Her¬
steller : DIEMER & CO . ,
Nährmittelfabrik , Pfhm . (P

Durch Eigenbau mm Eigen¬
heim ! Materialvorrechte für ,
d . Dümpert -Schnellbauweise ,
Vorzugsbedienung durch Be¬
zirksbaufirma und Bezirks »
architekt und das umfang¬
reiche Baubuch mit vielen
Plänen , Bildern und Selbst¬
hilfeanleitungen sichern Sia
eich für 30 .— RM Teilneh¬
mergebühr . Richten Sie Ihra
Anmeldung an Baustoffwerk
Becker & Weber , Bonn a .
Rh . , Kaiser -Fr .^Str . 10. (P

Der CELA-Pflanzenschutzmann
rät : Jetzt richte den Ver -
stäuber ein . Hauchdünn
muß die Stäubung sein !
Nimmst Du Dir jetzt dazu
die Zeit , ist er im Früh - /
jahr staub -bereitl NEXIT,-
der tödliche Staub . (P

DÖHLER-REZEPTE, die der
Hausfrau hellen : Nr . 6
Roggenmehlkeks mit Küm¬
mel . Aus 15 g Fett , 250 g
Roggenmehl , \ kleine tag»
zuvor gek . , ger , Kartoffel ,
1 Prise Salz , V» Teel . Küm¬
mel , 2 Tecl . DÖHLER-Back-
fein , 2—3 Eßl . Milch einen
Mürbeteig kneten , dünn aus -
rollcn , ausstechen . Verlan¬
gen Sie weitere DOHLER-
Backfein -Rezepte von Nähr¬
mittelfabrik Lorenz Döhler ,
Erfurt . (P

Unsichtbares Augenglas statt
einer Brille ! Haftschalen
korrig . unsichtbar die Fehl¬
sichtigkeit . Begeistert wer¬
den sie bereits v . Tausen¬
den qetragen . Fordern Sie
den Prospekt „ Gut sehen
u . besser ausseben " . Mein»
Spezialisten beraten Sie
gern in Stuttgt .-S , Fangels -
bachstr . 5 . Vorh . Anmeldg .
erw . Müller -Welt , StuttgaTt -
S , Fangelsbachstr . 5 . (P

Auskunftei u . Detektei Adolf
Kamau . Stuttgart -Vaihingen ,
Krügerstr . 42. Telef . 789076 ,übernimmt Beobachtungen u.
Ermittlungen im In- u . Aus¬
land , Privat - u. Spezialaus¬
künfte jeder Art . (P
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